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Aus der Region.

Für die Region.

«Aus der Region. Für die Region.» 
ist eine Partnerschaft der 
Migros-Genossenschaften mit 
regionalen Produzentinnen 
und Produzenten; zum Beispiel 
mit Familie Bigler aus Emmen 
und vielen weiteren Produzenten 
von 800 Produkten aus Ihrer 
Region. Weil mehr Nähe auch 
mehr Frische, mehr Vielfalt und 
mehr Vertrauen bedeutet. 
Ein Versprechen Ihrer Migros.
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Generationenübergreifende Wohnpartnerschaften

Wohnen für Hilfe
Ältere Menschen bieten 
Studierenden Wohn-
raum an und werden 
nicht in Form von Geld 
sondern durch Dienst- 
und Hilfeleistungen ent-
schädigt. Als Tausch-
regel gilt dabei: eine 
Stunde Hilfe pro Monat 
für einen Quadratmeter 
Wohnraum. 

pd. In der Stadt und Ag-
glomeration Luzern leben immer 
mehr ältere Menschen alleine. 
Viele haben den Wunsch nach et-
was Unterstützung und Hilfe im 
Haushalt, beim Einkaufen, bei Be-
gleitungen ausser Haus, bei kultu-
rellen Unternehmungen oder auch 
einfach in Form von Gesellschaft. 

Viele junge Menschen, vor al-
lem Studierende, suchen dringend 
Wohnraum in Luzern und Umge-
bung und wären gerne bereit, dafür 
Hilfeleistungen für SeniorInnen zu 

erbringen. Falls Sie sich angespro-
chen fühlen und über entsprechen-
den Wohnraum verfügen, können 
Sie sich bei der Geschäftstelle von 
Pro Senectute Kanton Luzern mel-
den. Dies gilt auch für StudentIn-
nen, die auf Zimmer- bzw. Wohn-
raumsuche sind und Interesse und 
Freude am Kontakt mit älteren Ge-
nerationen haben. 

Pro Senectute Kanton Luzern, 
Bundesplatz 14, 6003 Luzern, Tel. 
041 226 11 88.

Ein neues Angebot von Pro Senectute.	 Bild pd

Vortrag: Innere Kommunikation 
mit Kindern
IKK richtet sich an alle Eltern, Pädago-
gen und Bezugspersonen von Kindern. 
Jedes Kind möchte verstanden sein und 
liebevoll geführt werden. Im Alltag 
ist diese Herausforderung nicht immer 
ganz leicht zu erfüllen. In dem Kurs IKK 
werden neue Kommunikationsebenen 
aufgezeigt und Wahrnehmungen vertieft. 
Ziele: Harmonie, Leichtigkeit und Freude 

erfahren, Konflikte auflösen, die persön-
liche Entwicklung unterstützen.
Datum: Donnerstag, 7. April 2011
Zeit: 20 – ca. 21.30 Uhr. Ort: Gruppen-
zimmer, Pfarreiheim Buchrain.
Referentin: Nicole Frei, Lebensberatung
Kosten: Fr. 8.– Mitglieder / Fr. 10.– Nicht-
mitglieder. Anmeldung: bis Montag,
4. April 2011 an Jeanine Gisler, per E-Mail: 
jeanine.gisler@fip-buchrain-perlen.ch 
oder Tel. 041 440 82 30.

Frauenimpuls Buchrain
Aktivitäten

Försterwechsel in der Waldregion Luzern

Bruno Blum übernimmt die Aufgaben von Matthias Tanner

pd. Seit 2003 ist Matthias Tanner in der Dienststelle Landwirtschaft und Wald (lawa) 
für die Waldregion Luzern tätig, wo er als Revierförster für Adligenswil, Ebikon, 
Greppen, Luzern, Meggen, Vitznau und Weggis zuständig ist. Am 31. März verlässt er 
nun das lawa, um als Geschäftsführer der Genossenschaft Wald Habsburg eine neue 
Herausforderung anzunehmen. Die Aufgaben von Matthias Tanner bei der Waldregion 
Luzern übernimmt Bruno Blum, ein Revierförster mit grosser Erfahrung.
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Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und
in jedem der 9 Quadrate die 
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur 
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden 
Sie im nächsten «Rontaler».
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Raiffeisen baut ihr Angebot an 
Mitgliedervorteilen aus. Seit 
1. März 2011 profitieren die 1,7 
Millionen Mitglieder von einem 
exklusiven Ticket-Angebot im 
Event- und Konzertbereich in der 
ganzen Schweiz. Das neue webba-
sierte Mitgliederportal macht den 
Weg frei für eine Vielfalt von er-
lebnisorientierten Vorteilen. 250 
Veranstaltungen mit rund 100 000 
Tickets warten 2011 auf die Mit-
glieder von Raiffeisen.

Über 1,7 Millionen Mitglieder schätzen 
die Vorteile von Raiffeisen. Die Mit-
glieder können aufgrund der genossen-
schaftlichen Grundstruktur direkt am 
Erfolg der Bank teilhaben. Zudem profi-
tieren sie von regelmässig wechselnden, 
attraktiven Exklusiv-Angeboten.

Mit Raiffeisen rocken 
Raiffeisen-Mitglieder geniessen bei der 
genossenschaftlich organisierten Ban-
kengruppe exklusive Vorverkäufe und 
Preisaktionen für Konzerte und Events. 

So bietet Raiffeisen 25 Prozent Ermässi-
gung an auf Tickets für das Konzert mit 
Zucchero am 10. Mai 2011 im Hallen-
stadion in Zürich oder für diverse Vor-
stellungen der Schweizer Tournee des 
Circus Knie. Um ein flächendeckendes 

Veranstaltungsangebot sicherzustellen, 
ist Raiffeisen Partnerschaften mit ver-
schiedenen Anbietern aus den Bereichen 
Rock/Pop, Volksmusik, Show und Zirkus, 
Comedy und Kinderkonzerte eingegan-
gen. Neu zählen Good News, Opus One, 
Circus Knie, Freddy Burger Management, 
das Zelt, brothers & sisters und domino 
Events zu den Partnern. Für die gesamte 
Umsetzung des Ticketvertriebs arbeitet 
Raiffeisen mit Ticketcorner zusammen. 

Das Berner Oberland: Bärenstarke 
Angebote zum halben Preis 
Die Heimat von Eiger, Mönch und Jung-
frau lässt das Ausflüglerherz höher schla-
gen: Ob zu Fuss, mit der Bergbahn oder 
per Schiff – das einmalige Feriengebiet 
Berner Oberland lässt keine Wünsche of-
fen. Vom 1. März bis 30. November 2011 
profitieren die Raiffeisen-Mitglieder 

von bis zu 50 Prozent Ermässigung auf 
Bahnbillett, eine Hotelübernachtung, auf 
Schiffs- oder Bergbahnbillette oder von 
einem Herbst-Sonderangebot in einem 
ausgewählten Hotel. Aufgrund des Jubi-
läums «100 Jahre Jungfraubahn» genies-
sen die Raiffeisen Mitglieder zudem ein 
Spezialangebot für einen Ausflug aufs 
Jungfraujoch. 

Bereits sehr attraktive 		
Angebotspalette wird ergänzt
Sämtliche Mitgliedervorteile – Konzert- 
und Eventtickets, Wintersportangebote, 
gratis Museumspass und die Reiseange-
bote ins Berner Oberland – sind ab so-
fort auf www.raiffeisen.ch/memberplus 
abrufbar. Mitglieder, die eine Raiffeisen 
Maestro-Karte besitzen, können ihre 
Konzerttickets direkt über dieses Portal 
online bestellen.

Finanz-Ratgeber

Raiffeisen lanciert neue Mitgliedervorteile 		
im Konzert- und Eventbereich

Peter Brun,
Senior Kundenberater
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«Gschpässigi Lüüt» bei der Theatergesellschaft Adligenswil

Wo versteckt die Millionärswitwe ihr Vermögen?
Die psychiatrische Privatklinik «Villa 
Waldfrieden» bildet den Mittelpunkt 
der Komödie «Gschpässigi Lüüt» der 
Theatergesellschaft Adligenswil. In 
diese Klinik wird auch die Millionärs-
witwe Edith Willimann eingewiesen. 
Die Suche nach ihrem versteckten Ver-
mögen gibt Rätsel auf.

cs. Das Publikum macht zuerst Bekannt-
schaft mit den Patienten der Villa Wald-
frieden. Dabei fällt Maja auf, die von Sonja 
Zimmermann wie auf den Leib geschrie-
ben dargestellt wird. Sie ist immer in Bewe-
gung und bringt am meisten Witz in diese 
Komödie. Als die Millionärswitwe Edith 
Willimann (Véronique Clémenzo) auf-
taucht, beginnt die eigentliche Geschichte. 
Sie wurde von ihren geldgierigen Stiefkin-
dern Titus Willimann (Bruno Arnold) und 
Lilly Willimann (Nadja Achermann) in die 
Klinik eingewiesen. Dieselben wollen an 
das Vermögen ihrer Stiefmutter. Nur hat sie 
es in Wertschriften angelegt und sehr gut 
versteckt. Die schlaue Millionärswitwe legt 
zuerst falsche Fährten bis sie das vermeint-
lich ungewöhnliche Versteck preisgibt. 
Dann aber scheinen die Wertschriften auch 
noch ein Opfer der Flammen zu werden. 
Die Komödie endet mit dem geigenspielen-
den Patienten Alfred alias Sepp Mühlebach, 
der bestens bekannt ist für seine Mimik. 

Maja alias Sonja Zimmermann (rechts) im Wortgefecht mit Klinikschwester Frau Hedy 
(Bernadette Erni).

Millionärswitwe Edith Willimann (Véronique Clémenzo) inmitten von zwei weiteren Patienten der
Villa «Waldfrieden».	 Bilder Claudia Surek

Weitere Vorstellungen 
Die kurzweilige und witzige Komödie «Gschpässigi Lüüt» wird im Zentrum Teufmatt in Adligenswil 
an folgenden Daten aufgeführt: Freitag, 1. April, Samstag, 2. April, Donnerstag, 7. April, Freitag, 8. 
April und Samstag, 9. April jeweils ab 20.15 Uhr sowie am Sonntag, 3. April, ab 17.15 Uhr.
Vorverkauf und weitere Informationen: www.theateradligenswil.ch.

084719
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Wählen Sie gradlinige und 
bürgerliche Kandidaten für 
den Kantonsrat Liste

www.svplu.ch3
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lu.grunliberale.ch

Olivier  
Bucheli

In den KantOnsrat

Olivier Bucheli, Adligenswil
Dipl. Ing. Chem. ETHL, CleanTech 
Unternehmensgründer und Geschäftsführer

liste 12
Kantonsratswahlen

«Ich will neue Energien in 
 die Gesellschaft bringen!»

0
84

79
1

lu.grunliberale.ch

Roland 
FischeR

In den KantonsRat

liste 12
Kantonsratswahlen

Roland Fischer, Udligenswil
Ökonom, Sektionsleiter 
Eidg. Finanzverwaltung

«Umwelt und Natur mit neuen, liberalen 
 und mutigen Ideen schützen!»
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Unternehmer/Gemeinde-
präsident Rothenburg, 
45-jährig, verheiratet, 2 Kinder
www.reto-wyss.ch

Reto Wyss
Unser Brückenbauer 
als Regierungsrat
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Marktplatz

Umsichtig,  
glaUbwürdig,  
konstrUktiv
wieder in den Regierungsrat 
Yvonne Schärli-Gerig

Kantons- und 
Regierungsratswahlen 2011
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148. Generalversammlung der Theatergesellschaft Root

2012 wird «Maske in Blau» gespielt
Ein guter Rechnungsabschluss 
der Operette «Im weissen Rössl» 
ermutigt zu neuen Taten.

ah./ro. Am 18. März 2011 versam-
melten sich die Mitglieder der The-
atergesellschaft (TG) Root in ihrem 
Theaterhuus zur ordentlichen Ge-
neralversammlung. Bei einem klei-
nen Imbiss ergab sich bereits vor 
der Versammlung die Möglichkeit, 
alte Kontakte zu vertiefen und Ge-
schichten aus der Theaterzeit neu 
aufleben zu lassen.

Ehrungen und Wahlen
TG-Präsidentin Margrith Rettig 

konnte 45 Mitglieder, Ehrenmitglie-
der und Gäste willkommen heissen. 
Souverän führte sie durch die gän-
gigen Geschäfte. Den sechs Aus-
tritten von langjährig engagierten 
Mitgliedern standen vier Eintritte 
gegenüber. Eine besondere Ehrung 
erfuhren André Addor für 25 Jahre 
Mitgliedschaft, wovon 15 Jahre als 
Aktuar und Ehrenmitglied Seppi 
Bucheli für 35 Jahre vielseitigen 
Einsatz in Spezialressorts.

Nach sechsjähriger umsichti-
ger Tätigkeit im Vorstand gab Urs 
Siegrist aus beruflichen Grün-
den seinen Rücktritt. Neu gewählt 
wurde Louis Buholzer. Der restli-
che Vorstand mit der Präsidentin 
wurde in globo wieder gewählt 
und setzt sich wie folgt zusammen: 
Margrith Rettig (Präsidentin), Toni 
Hess (neu Vizepräsident), Wechsler 
Hans, (Aktuar), Weingartner Gab-
riela (Kassierin), Buholzer Louis, 
Räber Fredy, Schnyder Nelly. Vor-
standsänderungen im Jahr 2012 
wurden bereits berücksichtigt und 
heute vorausschauend gelöst. Neu-

gewählt wurde per GV 2012 als zu-
künftige Aktuarin Halter Denise. 
Nach dem Rücktritt von Maja Fierz 
als Revisorin übernahm Markus 
Räber dieses Amt.

Erfolgreiche Theatersaison
Mit Stolz präsentierte Margrith 

Rettig die Zahlen der erfolgreich 
abgeschlossenen Saison 2010 mit 
der Theaterproduktion «Im weis-
sen Rössl». Verbunden mit dem 
Dank an alle Engagierten, hielt sie 
fest: «Eine Produktion kann nur er-
folgreich bestehen, wenn sehr viele 
Menschen in freiwilliger Arbeit in 
irgendeiner Form mithelfen. Es ist 
gerade dieses freiwillige Mitgestal-
ten, das viele andere Musiktheater 
bereits vermissen, was jedoch in 
Root noch immer gelungen ist. Ein 
Verein kann sich ein bezahltes Pro-
duktionsmanagement wohl kaum 
leisten.» Die Präsidentin ermunter-
te die Anwesenden, ihre Motivation 
und Freude am Theater weiterhin 
zu pflegen und zu erhalten, sodass 
auch in Zukunft in Root qualitativ 
gut und erfolgreich Musiktheater 
gespielt werden können.

Theaterhuus für Anlässe
Erfreuliches gab es auch aus 

dem Unterhalt des Theaterhuus zu 
berichten. Das Haus konnte 2010 
immer wieder an Institutionen, 
Vereine, Privatpersonen und Kul-
turanlässe vermietet werden. Die 
Einnahmen decken die Ausgaben, 
sodass für den Unterhalt und für 
notwendige Anschaffungen einige 
Mittel zur Verfügung stehen. Noch 
stehen etwelche Investitionen an 
(Akustik, Eingangsgestaltung im 
Aussenbereich usw.) Als Hauswart 

amtet Theatermitglied Hansjörg 
von Däniken. Das Benützungsre-
glement kann von der theatereige-
nen Homepage www.theater-root.
ch heruntergeladen werden. 

Operettensaison 2012 		
	 mit «Maske in Blau»

Mit der Operette «Maske in 
Blau» will das Theater Root die 
neue Saison eröffnen. Rhythmus, 
Farben und Temperament werden 
also die Saison 2012 beherrschen. 
Diese Operette wurde im Jahre 
1984 schon einmal erfolgreich auf-
geführt. Das Budget dazu wurde 

einstimmig genehmigt. Die Chor-
proben begannen bereits am 22. 
März 2011. Es sind immer wieder 
auch neue Theaterfreunde will-
kommen. Ganz besonders sind 
Männer aufgerufen. Mit einem 
grossen Dank der Gesellschaft an 
die Präsidentin, symbolisiert durch 
einen langen Applaus, wurde der 
offizielle Teil abgeschlossen.

Nächster Termin für Interes-
sierte: Chorsingen 22. März 2011, 
19.45 Uhr. Anmeldungen nimmt 
Margrith Rettig gerne entgegen: 
Tel. 041 450 29 65 oder www.thea-
ter-root.ch

Die Theatergesellschaft Root darf auf ein erfolgreiches Jahr zurückblicken

EBIKON LU: 
Weichlenstrasse 7,   

6030 Ebikon LU
Hinter MPark, neben Landi

Tel.: 041 440 99 00

EMMENBRÜCKE LU: 
Oberhofstrasse 30,  

6020 Emmenbrücke LU      
Tel: 041 268 60 35

Über 350 Sorten Spitzenweine aus der ganzen Welt! Und über 30 Sorten Grappa!
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Komitee Pro Adlige gegründet

Kampf der Fusion
Engagierte Bürger haben am 25. März in Adligenswil das parteiunabhängige Komitee 
«Pro Adlige» gegründet. Dieses setzt sich für eine eigenständige Zukunft der Gemeinde 
Adligenswil ein. Das Komitee kämpft darum für ein Nein zu den Fusionsabsichten 
seitens der Stadt Luzern. Weiter Informationen folgen. 
Parteiunabhängiges Komitee Pro Adlige, Postfach 311, 6043 Adligenswil

Anzeige
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Teilkirchgemeinde Meggen-Adligenswil-Udligenswil

Austritt aus der Kirchgemeinde Luzern
Die Frühlingsversammlung der 
reformierten Teilkirchgemeinde 
Meggen-Adligenswil-Udligens-
wil stimmte am Montag, 28. März 
2011 über einen wegweisenden 
Vorschlag der Kirchenpflege ab 

– über den Austritt aus der Refor-
mierten Kirchgemeinde Luzern. 

pd. Die Versammlung stiess auf 
grosses Interesse bei den zahlreich 
erschienen Mitgliedern. Normaler-
weise genehmigen die Mitglieder 
die Jahresrechnung, eine beschei-
dene Betriebsrechnung, welche 
keinen Anlass für längere Dis-
kussionen bietet. Doch dieses Jahr 
sorgte das Traktandum 7 «Grund-
satzbeschluss über den Austritt der 
Teil-Kirchgemeinde Meggen-Ad-
ligenswil-Udligenswil aus der Re-
formierten Kirchgemeinde Luzern 
und zur Bildung der selbstständi-
gen Kirchgemeinde Meggen-Ad-
ligenswil-Udligenswil» bereits im 
Vorfeld für engagierte Diskussio-
nen und mediales Interesse.

Die Kirchenpflege empfahl ih-
ren Mitgliedern die Zukunft der 
Teilkirchgemeinde in die eigenen 
Hände zu nehmen und das Aus-
trittsverfahren aus der Kirchge-

meinde Luzern einzuleiten. Sie 
monierten unisono, dass jahre-
lange Bemühungen für mehr Au-
tonomie, mehr Mitbestimmung, 
mehr Transparenz und einfache-
re Strukturen am Widerstand des 
Kirchenvorstandes der Kirchge-
meinde Luzern scheiterten. «Es ist 
keine Abspaltung, sondern eine 
vernünftige, neue Organisation» 
betonte etwa Max Kläy.

Die Voten der Mitglieder folg-
ten der Kirchenpflege mehrheitlich, 
auch wenn einige die Sorge aus-
drückten, dass ohne die Kirchge-
meinde Luzern die Solidarität lei-
den könnte. «Wir dürfen uns auch 
als eigenständige Kirchgemeinde 
nicht auf unsere Gemeindegrenzen 
beschränken, wir müssen unseren 
Beitrag zum Wohle aller und an den 
Finanzausgleich weiterhin leisten» 
forderte etwa Daniel Schlup. 

Nach reger Diskussion kam es 
zur Abstimmung. Von den anwe-
senden 68 Mitgliedern stimmten 65 
für den Grundsatzbeschluss und 
damit für den Weg der Selbststän-
digkeit und des Austritts aus der 
Kirchgemeinde Luzern. Erst dieser 
Beschluss an der Versammlung er-
möglicht überhaupt den nächsten 

Schritt, eine Urnenabstimmung, 
welche nach den Sommerferi-
en durchgeführt werden soll. Die 
Mitglieder bejahten nicht nur den 
Grundsatzbeschluss, sondern auch 
den schnellstmöglichen Weg in die 
Unabhängigkeit.

Die weiteren Traktanden, wie 
die Jahresrechnung 2010 oder der 

Jahresbericht 2010, wurden ein-
stimmig genehmigt. 

Für detaillierte Informationen 
steht Ihnen Max Kläy, Mitglied der 
Kirchenpflege, gerne zur Verfü-
gung. Melden Sie sich bitte bei der 
Fachstelle Öffentlichkeitsarbeit 
der Reformierten Kirche Kanton 
Luzern.

Die Kirchenpflege feiert (v.l.): Christine Willimann, Ursina Parr, Max Kläy,
Max Zellweger, Jan Reintjes.	 Bild pd

FC Littau – FC Adligenswil 3:3

Adligenswiler vergeben Sieg zum Auftakt
Nun ist es wieder so weit, anstel-
le von Hallengekicke oder Ma-
rathonläufen am Dietschiberg  
steht die Rückrund der Meis-
terschaft 10/11 an. Mit grossem 
Tatendrang freuten sich die Ad-
ligenswiler auf das Duell gegen 
den Tabellenzweiten FC Littau.

pd. Meisterschaftsfeeling ist halt 
eben schon etwas ganz anderes. 
Es geht schneller, rupiger und vor 
allem was am wichtigsten ist, um 
Punkte. Der FCA hat sich im Hin-
blick auf diese Rückrund viel vor-
genommen und will die verlorenen 
Punkte wieder zurückerobern.

Die Startphase begann dem-
entsprechend auch gleich sehr 
angriffsfreudig. Meyenhofer ver-
gab bereits nach wenigen Minuten 
zwei gute Möglichkeiten um die 
Gelb-Schwarzen in Front zu schie-
ssen. Allerdings waren die Littauer 
über ihren schnellen Flügelspieler 

äusserst torgefährlich. So stand es 
nach 10 Zeigerumdrehungen be-
reits 1:0 für die Gastgeber, nach-
dem ein Littauer Stürmer nach 
schöner Einzelleistung Käser im 
Tor keine Chance liess. In der 20. 
Minute wurde Rigert an der Straf-
raumgrenze zu Fall gebracht und 
den anschliessenden Freistoss ver-
wandelte Meyenhofer mit einem 
Hammer in die hohe obere Torwar-
tecke. Mit einem schönen Zusam-
menspiel der 2 Gebrüder Kolays 
nahm sich Nikoll Kolay ein Herz 
und zog aus rund 25 Metern ab. Der 
Ball zappelte herrlich in den Ma-
schen. Die restlichen Minuten der 
ersten Halbzeit verstrichen ohne 
viel Nennenwertes und so gingen 
beide Teams in die Halbzeitpause.

Nach der Pause waren wiede-
rum die Gäste aus Adligenswil 
die bestimmende Mannschaft. 
Einigemale konnten sich die Ak-
teure gekonnt durchsetzen und 

die Littauer Hintermannschaft in 
Bedrängnis bringen. Eine heraus-
ragende Kombination durch die 
Mitte über N. Kolay, Kistler und 
Krieger vollstreckte Cocco, ge-
konnt und erhöhte das Score für 
den FCA auf 1:3. Das Spiel wurde 
aber nach diesem Tor gehässiger 
und viele Fouls bestimmten nun  
das Spielgeschehen. Hinzu kam 
dass Littau ab der 60 Minute nur 
noch zu zehnt auf dem Platz agier-
ten, nachdem ein Spieler an Kel-
ler eine Tätlichkeit beging. Alles 
schien für die Adligenswiler auf-
zugehen. Jedoch wurde das Heim-
team immer stärker und konnte 
schon bald den Anschlusstreffer 
verbuchen. Der Druck auf das Ge-
häuse von Käser wurde nun immer 
grösser und unnötige Fouls an der 
Strafraumgrenze bestimmten nun 
das Spielgeschehen. So kam es in 
der 88. Spielminute zum ärgerli-
chen, aber auch verdienten Aus-

gleich für die Littauer. Wiederum 
durch eine Standardsituation. Die 
beiden Teams trennten sich nach 
diesem Tor gerecht mit 3:3 unent-
schieden.

Adligenswil kann mit diesem 
Resultat zufrieden sein. Es wäre 
sicherlich mehr drin gewesen, 
wenn solche Fehler bei Standards 
nicht mehr passieren würden. 45 
Minuten hat man aber eine gute 
und kompakte Mannschaft des FC 
Adligenswil gesehen und geht nun 
positiv und mit Zuversicht in das 
wichtige Spiel gegen Sachseln vom 
kommenden Samstag. Nenneswert 
war vor allem der Einsatz des ein-
gewechselten und unermüdlichen 
Cocco und einmal mehr die her-
ausragenden Paraden des Schluss-
manns Käser.

Adligenswil: Käser, Nielsen, 
Keller, Tschuppert, Bucher, Krie-
ger, Kistler, N. Kolay, M. Kolay, 
Meyenhofer, T. Rigert (Cocco 32.)
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Das Autogewerbe als wichtiger Wirtschaftsfaktor

Im Rontal hängt viel vom Auto ab
Eine kleine Bestandesaufnahme 
zeigt auf, dass es im Rontal über 
40 Garagen gibt. Dazu kommen 
12 Carosserien sowie weitere 
Betriebe, welche direkt und indi-
rekt vom Auto profitieren.

ro. Wie eine aussagekräftige Stu-
die des Auto-Gewerbe-Verband 
Schweiz (AGSV) beweist, ist das 
Auto in der mobilen Welt zu einem 
bedeutenden Bestandteil unseres 
Lebens geworden. Es besitzt den 
wichtigen Vorteil, dass sich einzel-
ne Personen bei grösstmöglicher 
Flexibilität bewegen können. Da-
mit erhöht sich unweigerlich die 
Leistungsfähigkeit und Produk-
tivität unserer Gesellschaft. Das 
Autogewerbe stellt mit seiner breit-
gefächerten Arbeit sicher, dass das 
steigende individuelle Mobilitäts-
bedürfnis gewährleistet ist.

Schweizweit 5300 Garagen
In der Schweiz sind auf 1000 Ein-

wohner 518 Personenwagen einge-
löst. Total verkehren also fast vier 
Millionen Autos auf unseren Stras-
sen. Dabei sind die ausländischen 
PWs und Nutzfahrzeuge nicht inbe-
griffen. Nach Adam Riese besitzen 
demnach 80 Prozent der erwachse-
nen Schweizer ein Auto. 78 Prozent 
halten es für unverzichtbar und 89 
Prozent bezeichnen es als wichti-
gen Wirtschaftsfaktor. Rund 5300 
Garagen mit 39 000 Mitarbeitern 
sind besorgt, dass dieser immens 
grosse Fahrzeugpark regelmässig 
gewartet, gepflegt und repariert 
wird. In der Autobranche werden 
aktuell rund 12 000 Lernende aus-
gebildet. Der jährliche Umsatz des 
Autogewerbes wird auf zirka 32 
Milliarden Franken geschätzt.

Starkes Autogewerbe in Rontal
Um die Bedeutung des Auto-

gewerbes im Rontal zu eruieren, 

hat der Schreibende «Die gelben 
Seiten» zur Hand genommen. Und 
er staunte nicht schlecht. Im Ein-
zugsgebiet des Rontals gibt es 43 
offiziell aufgeführte Garagen, wel-
che Dienstleistungen rund um das 
Auto anbieten! Schwerpunkt bildet 
dabei Ebikon mit beachtlichen 16 
Garagen, gefolgt von Root und Ad-
ligenswil mit je sieben. Je vier Gara-
gen sind in Buchrain und Dierikon 
domiziliert. Weiter Gisikon (3), Ud-
ligenswil (1), Inwil (1). Dazu kom-
men noch 12 Carrosserie-Betriebe, 
welche mit dem Autogewerbe eng 
verbunden sind. Adligenswil (3), 
Buchrain (3), Dierikon (2), Ebikon 
(2), Inwil (1), Udligenswil (1). 

Bedeutender Arbeitgeber
Die fünf grössten Autogaragen 

in Ebikon (Emil Frey AG, Amag 
AG, Koch Panorama AG, Imholz 

AG, Wild AG) zählen über 200 Be-
schäftigte. Bei den restlichen Ga-
ragen und Carrosserien kann man 
nochmals mit zirka 140 Angestell-
ten rechnen. In Betracht gezogen 
muss weiter auch das Umfeld, z. B. 
die Tankstellen mit ihren Shops, 
der Handel für Auto-Zubehör usw. 
Im weitesten Sinne zählt auch das 
Grossunternehmen Komax in Die-
rikon mit rund 1000 Angestellten 
zur Branche, welches Kabelbäu-
me für die Autoindustrie anfertigt. 
Jährlich werden zudem im regio-
nalen Autogewerbe eine beträcht-
liche Anzahl Lehrstellen in ver-
schiedenen Bereichen angeboten. 
So betrachtet ist die Überschrift 

«Im Rontal hängt viel vom Auto ab» 
absolute Realität.

Edgar Erne verkauft und repariert neue und alte «Zitröne». Hier steht er hinter einem 2-CV Sahara mit 2 Motoren!

Anzeige

RON AUTOMOBILE GmbH Dierikon

Inhaber Armin Gosswiler
Pilatusstrasse 10  Telefon 041 455 00 55

Diagnose-, Service- und
Reparaturarbeiten für alle Marken

Markus Zweili
Bahnhofstrasse 24, 6030 Ebikon
Tel. 041 442 02 10, Mobile 079 772 00 22

www.bahnhof-garage-ebikon.ch Ihre Garage für alle Marken 

AD GARAGE Bahnhof-Garage 
Ebikon 

08
30

21

Serie

Das Autogewerbe im Rontal

ro. Im Leiter zur Sonderausgabe Auto 
2011 wird die Bedeutung des Autoge-
werbes als wichtiger Wirtschaftsfaktor 
im Rontal hervorgehoben. Als vertiefte 
Ergänzung möchte die Redaktion nun 
in loser Reihenfolge die einzelnen 
Garagen in der Region – sofern von 
den Garagen gewünscht – in einem 
Kurzporträt vorstellen.

Anzeige
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Auris Hybrid. Die Zeit ist reif.

Auto Hess AG
Am Sagenbach 14

6033 Buchrain
(Industrie Schachen)

Jetzt zur Probfahrt bereit: 

1.8 VVT-i HSD     ab Fr. 33’900.-

Prius. Um Längen voraus.
1.8 VVT-i HSD     ab Fr. 40’300.-

www.autohess.ch                  
041 448 10 35

* Leasingkonditionen: Eff. Jahreszins 2,94%, Leasingzins pro Mt. inkl. MwSt., Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung 20%, 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% (mindestens Fr. 1’000.–), Laufzeit 48 Monate und 10’000 km/Jahr. Leasingbeispiel: Verso-S 1,33 
Dual VVT-i Linea Terra, Katalogpreis Fr. 22’900.–, Leasingzins Fr. 210.45. Weitere Berechnungsvarianten auf Anfrage. Eine Leasingver-
gabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Unverbindliche Nettopreise inkl. MwSt. Aktion gültig für 
Inverkehrsetzung bis 30.6.2011. Verso-S 1,4 D 4-D DPF Linea Luna, 60 kW (90 PS), Gesamtverbrauch 4,3 l/100 km, Ø CO2-Ausstoss 
113 g/km, Energieeffizienz-Kategorie A. Ø CO2-Ausstoss aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeugmodelle: 188 g/km.

Einladung zur 
Frühlingsausstellung.

Der neue Verso-S ab Fr. 22’900.– oder ab Fr. 210.–/Mt.
Abbildung: Verso-S 1,33 Dual VVT-i Linea Sol, 99 PS, Fr. 28’100.– 

toyota.ch

Offen für Neues. Der neue Verso-S. 

Besuchen Sie uns zu unserer Frühlingsausstellung und entdecken Sie den neuen 
Toyota Verso-S auf einer Probefahrt! Profitieren Sie jetzt von unserem attraktiven 
Top-Leasing-Angebot. Wir freuen uns auf Sie! 

Einladung zur grossen TOYOTA-SHOW
vom 1. bis 3. April 2011

Freitag  16.00 – 20.00 Uhr
Samstag  9.00 – 17.00 Uhr
Sonntag  10.00 – 17.00 Uhr

* Leasingkonditionen: Eff. Jahreszins 2,94%, Leasingzins pro Mt. inkl. MwSt., Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung 20%, 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% (mindestens Fr. 1’000.–), Laufzeit 48 Monate und 10’000 km/Jahr. Leasingbeispiel: Verso-S 1,33 
Dual VVT-i Linea Terra, Katalogpreis Fr. 22’900.–, Leasingzins Fr. 210.45. Weitere Berechnungsvarianten auf Anfrage. Eine Leasingver-
gabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Unverbindliche Nettopreise inkl. MwSt. Aktion gültig für 
Inverkehrsetzung bis 30.6.2011. Verso-S 1,4 D 4-D DPF Linea Luna, 60 kW (90 PS), Gesamtverbrauch 4,3 l/100 km, Ø CO2-Ausstoss 
113 g/km, Energieeffizienz-Kategorie A. Ø CO2-Ausstoss aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeugmodelle: 188 g/km.

Einladung zur 
Frühlingsausstellung.

Der neue Verso-S ab Fr. 22’900.– oder ab Fr. 210.–/Mt.
Abbildung: Verso-S 1,33 Dual VVT-i Linea Sol, 99 PS, Fr. 28’100.– 

toyota.ch

Offen für Neues. Der neue Verso-S. 

Besuchen Sie uns zu unserer Frühlingsausstellung und entdecken Sie den neuen 
Toyota Verso-S auf einer Probefahrt! Profitieren Sie jetzt von unserem attraktiven 
Top-Leasing-Angebot. Wir freuen uns auf Sie! 

Offen für Neues.  Der neue Toyota Verso-S   jetzt ab Fr. 22 900.–

Besuchen Sie uns an unserer Frühlingsausstellung und entdecken Sie den 
neuen Toyota Verso-S. Profi tieren Sie jetzt bis Ende Juni vom attraktiven 4+Sorg-
lospaket* auf alle Neuwagen (ausser Verso-S) und vom 2,9%-Top-Leasing!

* 4 Jahre Vollgarantie, 4 Jahre Gratisservice, 4 Jahre Assistance-Mobilitätsversicherung

08
47

95

Service, Reparaturen und Verkauf

Garage E. Erne
Ebikon

Eidg. dipl. Automechaniker
Luzernerstrasse 34

6030 Ebikon
Telefon 041 420 96 87

www.garage-e-erne.ch

Citroën DS4

Ihr Citroën-Spezialist
im Rontal!

084797

Schweizer Automobilmarkt setzte 2010 eindrückliche Wegmarke

Über eine Million Autos verkauft
Wie einer aktuellen Pressemit-
teilung des Auto-Gewerbe-Ver-
bandes Schweiz zu entnehmen 
ist, wird das zurückliegende Ge-
schäftsjahr der hiesigen Auto-
mobilbranche trotz ungünstiger 
Wechselkurse und anhaltender 
Margenerosion in guter Erinne-
rung bleiben.

ro. Während im europäischen 
Umfeld eine Krise der anderen 
folgte, wurden hierzulande über 
eine Million Gebraucht- und Neu-
wagen verkauft – mehr als in neun 
Vergleichsjahren zuvor! Heiss 
begehrt waren nicht nur Neu-
wagen (294 239 PW, plus 10,6%), 
sondern genauso Fahrzeuge aus 

allen Gebrauchtwagensegmenten. 
Wie die durch den Marktexper-
ten EurotaxGlass’s ausgewerteten 
Handänderungen ergaben, wech-
selten im zurückliegenden Jahr 
insgesamt 775 409 PW (+ 12%) den 
Besitzer. Dieses Wachstum liegt 
dabei deutlich höher, als einige 
Marktbeobachter zu orakeln wag-
ten. Auch für das laufende Jahr 

sind die Konjunkturprognosen 
grundsätzlich positiv, obgleich 
sich die Wirtschaftsentwicklung 
in Anbetracht dauerhafter Wäh-
rungsturbulenzen wohl etwas ver-
langsamen wird. «Von den aktuell 
vorliegenden Konjunkturindika-
toren lässt sich für 2011 eine Ver-
kaufsprognose von knapp 290 000 
Neuwagen ableiten. 
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Die Amag Schweiz wurde 1948 durch Walter Haefner 
gegründet und importierte die Fahrzeugmarke 
VW. Später kamen die Marken Audi, Seat und Skoda 
dazu. Amag Retail (Verkauf) unterhält schweizweit 
83 Betriebe mit 5500 Mitarbeitern.

ro. Die 1970 eröffnete Amag Retail Ebikon beschäftigt aktu-
ell 65 Mitarbeiter. Als Geschäftsleiter fungiert seit November 
2008 Roman Häfliger. Der Schwerpunkt im Verkauf liegt bei 
den Marken VW Personenwagen, VW Nutzfahrzeuge und 

Skoda. Weitere Bereiche sind 
Reparatur- und Carrosserie-
arbeiten für VW (PW und 
NFZ), Skoda und Audi. Auf 
die aktuelle Situation in der 

Autobranche angesprochen, meinte Roman Häfliger: «Die 
Nachfrage für kleinere Fahrzeuge mit kleineren, umwelt-
freundlichen sowie sparsamen Autos ist sehr gross. Dank 
guter Konjunkturlage und wachsender Wirtschaft können 
wir erfreulich starke Verkaufszahlen 
ausweisen.» Dies komme nicht von 
ungefähr, habe doch der VW-Konzern 
(Dachmarke für VW, Audi, Seat, 
Skoda, Porsche, Bugatti, Lamborghini 
und Bentley) als Autohersteller 2010 

am meisten in die Forschung und Entwicklung sparsamer 
Aggregate investiert.

Amag Retail Ebikon
Luzernerstrasse 17
6030 Ebikon
Tel. 041 444 44 44
Fax 041 444 44 05
www.ebikon.amag.ch

Amag Retail Ebikon

Qualität ist unser Antrieb

Der neue VW Jetta – Eleganz nach Mass
Auf den ersten Blick anziehend: Der neue Jetta vereint die Vorzüge einer 
erstklassigen Limousine mit den klaren Attributen einer kompaktklasse perfekt. 

– Auf den zweiten Blick charismatisch: Der neue Jetta mach von allen seiten 
betrachtet eine aufregend gute Figur. – Auf den dritten Blick vielseitig: Das aus-
gewählte Räderprogramm bietet die Möglichkeit zu einer optimalen Individuali-
sierung. – Auf den vierten Blick überzeugend: Der neue Jetta hat ein einmaliges 
eigenständiges, markantes und doch zeitloses Design.

Subaru Trezia – der Schatz unter den Minivans
Mit dem Modell Trezia bringt der japanische Allradhersteller Subaru erstmals ei-
nen Kompaktvan auf den Markt. Den Namen «Trezia» leiteten die Japaner vom 
englischen Wort «Treasure» ab, der auf einen «Schatz an wertvollen und unersetz-
lichen Erfahrungen» hinweisen soll. Mit seiner Länge von nur 3,99 Meter ist der 
neue Trezia nicht nur ein Schatz, sondern auch ein echter Cityflitzer. Und er ist vor 
allem praktisch. Für jede Menge Einkaufstüten oder Reisegepäck ist mit mindes-
tens 429 Liter Laderaum ausreichend Platz. Wird die geteilt umlegbare Rückbank 
umgeklappt, so steigt ein Volumen auf bis zu 1388 Liter. Zur Serienaustattung 
des Fünfsitzers zählen unter anderem sieben Airbags, Servolenkung, Klimaanlage, 
Fernbedienung sowie ein höhenverstellbares Lenkrad.

Auffallen ist alles. Der neue Jetta.

Lassen Sie sich nicht von den erstaunten Blicken verwirren, wenn Sie 

mit dem neuen Jetta unterwegs sind. Denn das sportlich-elegante 

Design und das hochwertige Interieur erzeugen bei anderen automatisch

Bewunderung. Und die ist ehrlich gemeint. Genau wie die Tatsache, dass

Ihnen Volkswagen jetzt 2’000 Franken auf frei wählbare Sonderausstattungen

bis zum 30. Juni 2011 schenkt. Den neuen Jetta gibt es bereits für

29’350 Franken*. 

Ziehen Sie schon bald alle Blicke auf sich – bei einer Probefahrt.

*Jetta Trendline 1.2 l TSI, 105 PS (77 kW), 6-Gang manuell. Abgebildetes Modell inkl. Mehrausstattung 
Fr. 42’300.–.

29’350

42’300

2’000

AMAG RETAIL Ebikon
Luzernerstrasse 17, 6030 Ebikon
Tel. 041 444 44 00, Fax 041 444 44 05
www.ebikon.amag.ch

084807
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* Einführungsangebot bis 31.3.2011 für Alhambra Reference 1.4 TSI 150 PS. Abgebildetes Modell: Alhambra Ecomotive Style 2.0 TDI 
CR DPF 140 PS ab Fr.        .– (Bild zeigt optionale Sonderausstattung). Alle Preise inkl. 8% MwSt. Treibstoffverbrauch gesamt
5.5 l/100 km, CO2-Ausstoss 143 g/km. Energieeffizienz-Kategorie A. CO2-Mittelwert aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz
188g/km. ** 3.9% Superzins-Leasing auf alle SEAT-Modelle bis 28.2.2011 bzw. für teilnehmende Partner bis 30.4.2011. Effektiver Jahreszins
3.97% (2.94% bei Laufzeiten von 12–36 Monaten). Die Kreditvergabe ist unzulässig, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt.
10% Anzahlung obligatorisch, die obligatorische Vollkaskoversicherung ist nicht inbegriffen, alle Preise inkl. 8% MwSt. Berechnungsbeispiel
bei Finanzierung über AMAG LEASING AG: Alhambra Reference 1.4 TSI 150 PS, Barkaufpreis Fr.           .– (netto), Laufzeit 48 Monate, 
10’000 km/Jahr, 10% Anzahlung: Fr. 419.95 pro Monat.

EINE MARKE DER VOLKSWAGEN GRUPPE

• Bis zu 7 variable Sitze
• Start/Stopp-Technologie 
• Automatisches Niveauregelsystem
• Elektrische Schiebetüren
• Integrierte Kindersitze
• Und vieles mehr

Jetzt Probe fahren!

TECHNOLOGIE GANZ GROSS – AUCH FÜR DIE KLEINEN.

DER NEUE SEAT ALHAMBRA
AB NUR FR.             .–*

  AB FR.

 419.95
    PRO MONAT **

Garage Ferdi Rast
Stuben 10
6030 Ebikon
Tel. 041 370 53 86

37’500

47’250

37’500
0
84

77
2

BOLLIGER NUTZFAHRZEUGE AG, 6037 ROOT
TEL. 041 455 08 08   WWW.BOLLI.CH

0
84

77
1

NEU: SUBARU TREZIA.

VORTEIL 
SUBARU. 

• Die Europa-Premiere von Subaru. 

• Der geräumige Compact-Van ab 

Fr. 22’500.–.

• Top ausgestattet mit variablem Interieur. 

• Auch als Diesel mit Automatikgetriebe. 

 
 Ab sofort bei uns zur Probefahrt für Sie bereit!
 0

84
77

4

 Tanken
Sie auf!

...dank den über
 380 Tankstellen
    von Agrola! 

Sie fahren
besser mit
  uns...

 Landi Ebikon
 041 440 56 30
 www.landiebikon.ch

Eigene Tankstellen:
Ebikon, Adligenswil, Vitznau, Root

Heizöl und
Holzpellets

Tanken und

Gewinnen

5 x 3 Tage

*Grindelwald

*mit Fahrt zum

Jungfraujoch
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Exklusive Premiere: 
Entdecken Sie ihn vom 1. bis 3. April!
Freitag, 9.00–18.30 Uhr, Samstag, 9.00–16.00 Uhr, Sonntag, 10.00–16.00 Uhr

Überlegen leicht gebaut. 
  Der Audi A6.

AMAG RETAIL Audi Center Luzern
Grabenhofstrasse 10, 6010 Kriens
Telefon 041 348 09 09, www.kriens.amag.ch

0
84

77
3

Am 1. Juli 1987 wagte Jo Niederberg 
den Schritt in die Selbstständigkeit 
und gründete an der Peripherie von 
Ebikon die Rank-Garage.

ro. Unter seiner Führung präsentiert sich 
heute die Rank-Garage als modernes Klein-
unternehmen in der Autobranche mit aktu-
ell vier Beschäftigten. Seit 1990 ist der Be-
trieb Vertragspartner der bekannten Marke 
Honda.
Die breitgefächerten Dienstleistungen um-
fassen neben dem Verkauf von Neuwagen 
sämtliche Service- und Wartungsarbeiten, 
Reifen-Service, Wartung von Klimaanla-

gen, Karosserie-Reparaturen, Einbau und 
Verkauf Original-Ersatzteile und Zubehör. 
Zur aktuellen Lage in der Autoindustrie 
hielt J. Niederberger fest: «Die Auto-
industrie ist gegenwärtig hauptsächlich im 
Bereich Energie (Veränderungen der politi-
schen Rahmenbedingungen) gefordert.»

J. Niederberger, Rank-Garage
Zugerstrasse 1
6030 Ebikon
Tel. 041 442 00 88
Fax 041 442 00 82
j.niederberger@garage.honda.ch

J. Niederberger, Rank-Garage, Ebikon

Klein aber fein

Honda Jazz der erste Hybrid im Kleinwagensegment
Mit dem Honda Jazz Hybrid schlagen die Japaner mit bekannter Hybridtechnik ein neu-
es Kapitel auf. Der Hybridantrieb ist ein Motor, bei dem zwei verschiedener Antriebsar-
ten zum Einsatz kommen. In der Regel ist das die Kombination von Verbrennungsmotor 
und Elektromotor. Vor allem aufgrund der immer stärker werdenden Umweltdiskussion 
gewinnt das Thema Hybrid-Auto zunehmend an Bedeutung. Der Honda Jazz steckt 
voller Ideen und intelligenten Details, welche jede Fahrt zum Vergnügen machen.
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Imholz und Peugeot sind seit 50 Jah-
ren auf gemeinsamen Wegen. Das 
Symbol des Löwen (für Peugeot) ist 
weltweit ein Garant für ein optima-
les Qualitäts- und Preis-Nutzungs-
Verhältnis.

ro. Das Mutterhaus (gegründet 1962) befin-
det sich in Cham. 1997 wurde das Autohaus 
Imholz AG in Ebikon eröffnet, dem Franz 
Lötscher als Geschäftsleiter vorsteht. Das 
Unternehmen beschäftigt 24 Angestellte 
inkl. vier Lehrlinge und repräsentiert die 
Marke Peugeot. Im Verantwortungsgebiet 
liegen die Kantone Luzern, Ob- und Nidwal-
den. In Ebikon werden sämtliche Dienstleis-
tungen rund um das Auto: Verkauf, Service, 

Reparaturen sämtlicher Marken, Autopf-
lege, Carrosseriearbeiten, Ersatzteildienst 
usw. angeboten. Neu ist das Nutzfahrzeug 
Business Center und I-ON Elektrofahrzeug 
Kompetenzcenter. 
Zur Lage auf dem Autosektor bemerkt 
Franz Lötscher: «Das Glas ist nicht halb 
leer, sondern dreiviertel voll. Beim kunden-
freundlichen Dienstleistungsangebot kann 
man auch heutzutage erfolgreich sein.»

Autohaus Imholz AG
Luzernerstrasse 49
6030 Ebikon
Tel. 041 445 00 00
Fax 041 445 00 09
info@autohaus-imholz.ch

Autohaus Imholz AG Ebikon

Mit der Löwen-Marke

ro. Die Garage Hess besteht seit 
dem 1. September 1982 und wurde 
als Ein-Mann-Betrieb von Josef Hess 
gegründet. Heute beschäftigt das 
Kleinunternehmen sieben Personen. 
Mit Stolz vermerkt der initiative 
Besitzer, dass inzwischen auch sein 
Sohn Reto als bestens ausgebildeter 
Fachmann im Betrieb mitarbeitet.

ro. Im Blick auf die Firmengeschichte be-
merkt Josef Hess, dass nie ein richtig star-
kes Wachstum angestrebt wurde. Aber eine 
ganz natürliche Entwicklung habe trotzdem 

stattgefunden. Vor vier Jahren musste der 
Betrieb umgebaut und auf die neuen Nor-
men angepasst werden. Dadurch konnte 
der Verkauf der Marke Toyota (seit 1985) 
aufrechterhalten werden. Im Bereich Repa-
ratur und Service gehört nach Aussage von 
Josef Hess die ISO-Zertifizierung unbedingt 
dazu. Der Schwerpunkt der Tätigkeiten 
liegt beim Verkauf von Occasionen und 
Nutzfahrzeugen und die Reparatur aller 
Marken, spezialisiert auf Toyota. 
Zur aktuellen Lage im Autogewerbe hielt 
Josef Hess fest: «Die Autos haben sich in 
letzter Zeit durch verbesserte Technologie 

markant verändert. Zum Glück ändern sich 
auch die Gedanken unserer Kundschaft. Es 
würde nichts bringen, wenn die Auto mo-
derner, sicherer und umweltfreundlicher 
würden und sie niemand kauft. Herzlichen 
Dank an alle, welche umweltfreundliche 
Autos kaufen und fahren.»

Auto Hess AG
Am Sagenbach 14
6033 Buchrain / Inwil
Tel. 041 448 10 35
autohess@bluewin.ch

Auto Hess AG, Buchrain

Mit ISO-Zertifizierung Der neue Toyota Verso-S ist ein kleines Raumwunder
Mit der neuen stadtfreundlichen Verso-S ist den Toyota-Ingenieuren ein grosser Wurf 
gelungen. Mit seinem grosszügigen Raumangebot, intelligent im Konzept und mit 
knapp vier Metern Länge bietet er Komfort und Platz wie sonst nur grössere Fahrzeu-
ge. Ob zu zweit oder zu fünft – der Verso-S ist ein wahres Raumwunder. Die Motoren 

– ein Benziner und ein Diesel – steigern dank Toyota Optimal Drive das Fahrvergnügen 
und senken gleichzeitig den Verbrauch und die Emissionen.

Peugeot 508 – der neue König der Löwen
Mit dem Peugeot 508 besinnen sich die Franzosen auf alte Stärken. Statt Extravagan-
zen zählen wieder dezenter Schick, hochwertige Qualität und ausgeprägte Wirtschaft-
lichkeit. Der Peugeot ist das neue Gesicht der Löwen-Marke im Segment der oberen 
Mittelklasse. Der Peugeot 508 überzeugt nicht nur mit seinem Charme, sondern auch 
mit seinem Fahrkomfort. Selbst grobe Wellen absorbiert er behutsam federnd, ohne 
dabei schwammig zu wirken. Er setzt so auch neue Akzente im Segment Reise-Limou-
sinen.
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Autowelt
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Eintauschprämien bis Fr. 6000.– | Sonderangebote | Vorführwagen | Top-Occasionen

Samstag und Sonntag, 2. und 3. April 2011, 9.00 bis 17.00 Uhr Samstag, 2. April 2011, 9.00 bis 17.00 Uhr

Ebikonerstrasse 73 (Stuben)  I  6043 Adligenswil
Tel. 041 370 34 38  I  info@garage-wettach.ch

Garage Mathis AG
Waldibrücke  I  6032 Emmen

Tel. 041 260 17 22  I  garage_mathis_ag@freesurf.ch  
Ebikonerstrasse 73 (Stuben)  I  6043 Adligenswil

Tel. 041 370 34 38  I  info@garage-wettach.ch

Garage Mathis AG
Waldibrücke  I  6032 Emmen

Tel. 041 260 17 22  I  garage_mathis_ag@freesurf.ch  08
47

75
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Garagist mit neuer Rolle
ro. Die zentrale Rolle des Garagisten liegt in der Kundenberatung sowie dem Service 
und Unterhalt der Fahrzeuge. Doch die steigende Bedeutung von Umwelt-, Klima- und 
Energiefragen wird in den nächsten Jahren das Autogewerbe wesentlich beeinflussen. 
Dies ergab eine Studie, welche der AGSV (Auto-Gewerbe-Verband Schweiz) in Auftrag 
gegeben hat. Sie zeigt drei wesentliche Stossrichtungen auf.

1.	 Der Ausbildung und der kontinuierlichen Weiterbildung 		
des Garagisten kommt eine wichtige Rolle zu.

2.	 Die Dienstleistung der Garage, die Mobilität des 		
Autofahrers zu gewährleisten, gewinnt gegenüber dem 		
Besitz eines Fahrzeuges an Bedeutung.

3.	 Der Garagist wird für viele Kunden zum CO2-Optimierer. 		
Der energieeffiziente Antrieb wird zusehends zum 			 
wichtigen Wert.



Seltene Glegenheit in Root
Nachmieter gesucht
sonnige

41/2-Z-Eigentumswohnung
- 130 m2

- Bad WC / Dusche WC
- 2 Balkone
- 1 Kellerabteil und  

1 Haushaltsraum dazu!
- Bus, S-Bahn und neuer A4-

Anschluss schnell erreichbar

Miete: 1540.–, AEH 120.–
NK 260.–

Ab Juli 2011 oder später

Unverbindliche anfragen:
Tel. 041 850 74 46

08
47

76

Die Firma Oswald Nahrungsmittel GmbH ist ein dynamisches und äusserst erfolgreiches Nahrungsmittel-Unternehmen mit Sitz 
in Kanton Zug. Unsere Spezialitäten entwickeln wir selbst und vermarkten diese im Direktvertrieb an unsere Privatkundschaft in 
der ganzen Schweiz. Durch die eigene Fabrikation und der Verwendung von erstklassigen Rohstoffen garantieren wir unseren 
Kunden höchste Qualität, beste Frische und prompte Lieferung. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir eine/n

Kundenberater/in im Aussendienst 100 %
für die Region: Luzern/Rothenburg/Eschenbach

Sie werden von uns mit einer spezifischen Schulung intensiv und fachkundig ausgebildet und anschliessend durch kompetentes 
Coaching unterstützt. Ihr Engagement in der Kundenberatung/Verkauf gepaart mit unserer Unterstützung ist das richtige Rezept 
um in dieser spannenden Aufgabe im Aussendienst erfolgreich zu sein. Mit Ihrem Einsatz leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum 
Gesamterfolg des Unternehmens.

Wir suchen Sie! Eine dynamische, leistungsorientierte Persönlichkeit, die mit einer starken Firma als Stütze mit viel Eigen-
verantwortung in die Zukunft gehen will! Sie sind motiviert die Ihnen zugeteilte Marktregion zielstrebig weiter zu entwickeln und 
erfolgreich auszubauen! Sie können sich vorstellen, nach einer Einführungsphase mit einer leistungsorientierten Entlöhnung Ihr 
Einkommen selber zu bestimmen. Sie sind begeisterungsfähig für das Thema Kochen oder verfügen gar über profunde Fach-
kenntnisse.  

Wir sollten uns kennen lernen, wenn Sie: unsere privaten Kunden täglich zu Hause besuchen und beraten wollen; freundlich auf 
Menschen zu gehen können; selbständig und ehrgeizig sind; sich selber motivieren können; gepflegte Umgangsformen für Sie 
selbstverständlich sind.

Senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto, vorzugsweise per e-mail. Für Fragen steht Ihnen Frau
Monika Weber unter Tel. 041 749 92 38 gerne zur Verfügung. 

Oswald Nahrungsmittel GmbH, Monika Weber, Personalabteilung, Hinterbergstrasse 30, 6312 Steinhausen, E-Mail:
monika.weber@oswald-info.ch, Internet: www.oswald.ch
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Zu vermieten in Ebikon, 
Höchweidstrasse 7, ab sofort
oder nach Vereinbarung

51/2-ZW im 1. OG
(ca 109 m2)
Miete Fr. 2050.– exkl. NK

Die Liegenschaft wurde im 
Sommer 2010 komplett
renoviert.

Die sehr helle Wohnung mit 
grossem Wohn-/Esszimmer, 
Cheminée etc. ist bestens 
geeignet als Familienwohnung. 
Bad/Küche neu und sehr mo-
dern. Einkaufsmöglichkeiten, 
ÖV und Schule in der Nähe.

Auf Wunsch EHP zusätzlich
Fr. 120.–

Für weitere Auskünfte oder 
einer Besichtigung wenden 
Sie sich bitte an unseren Herr 
Brunner, Tel. 041 226 00 50.

Mythenstrasse 6 ● PF 3144 ● 6002 Luzern
Tel. 041 226 00 50 ● www.klt.ch

Verwaltung         Verkauf         Beratung

KLI Immobilien AG
Mythenstrasse 6 • PF 3144 • 6002 Luzern

Tel. 041 226 00 50 • www.kli.ch

Verwaltung         Verkauf         Beratung
KLI Immobilien AG

Mythenstrasse 6 • PF 3144 • 6002 Luzern
Tel. 041 226 00 50 • www.klt.ch

Verwaltung Verkauf Beratung

Immobilien 
Mythenstrasse 6 • PF 3144 • 6002 Luzern

Tel. 041 226 00 50 • www.kli.ch

KLI AG

rasse 6 ● PF 3144 ● 6002 Luzern
041 226 00 50 ● www.klt.ch

ng         Verkauf         Beratung

I Immobilien AG
asse 6 • PF 3144 • 6002 Luzern
41 226 00 50 • www.kli.ch

NEU

ALT

     Herrliche  Aussichten  in  Udligenswil  

Wir verkaufen an traumhafter Südwestlage mit 
herrlicher Aussicht auf die Berge letztes  

5½-Zimmer-Doppel-Einfamilienhaus 

Grosszügige Grundrisse, lichtdurchflutete Räum-
e, attraktiver Garten. Zusätzlicher Hobbyraum u. 
Weinkeller. Autoeinstellhalle mit direktem Haus-
zugang. Minergie Standard mit Komfortlüftung 
u. eigene Erdsonde-WP-Heizung. Individueller 
Innenausbau möglich. Baubeginn erfolgte. 

Beratung u. Verkauf Tel.  041 312 04 04 

Maihofstrasse 47 6006 Luzern 

info@vetter-immobilien.ch
www.vetter-immobilien.ch 08

47
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Wir über uns:
Wir sind seit 2003 als Vertriebsunterneh-
men internationaler Weine mit 28 Ver-
kaufsstellen in der Deutschschweiz tätig. 
Zur Ergänzung unseres Verkaufsteams 
suchen wir per sofort pro Kanton:

Aufgaben:
- aktiver Aufbau von Neukunden 
- Kundenbetreuung und -beratung 
- Ausbau der Kundenzielgruppen
Anforderungen:
- ausgeprägtes verkäuferisches Flair/
Abschlussstärke
- Durchsetzungsvermögen
- Engagement, Zielstrebigkeit
- seriöser, gepflegter und kundenorien-
tierter Auftritt

Was erwartet Sie:
- langfristige Perspektive mit Zukunft
- erfolgsorientierte Vergütung
- flexible Zeiteinteilung

Interessiert? Dann senden Sie Ihre voll-
ständigen Unterlagen an: 
info@vinovintana.ch
Vino Vintana AG
Weichlenstrasse 7
6030 Ebikon
Tel: 041 377 30 06

Vino Vintana AG

www.vinovintana.ch

F R E E L A N C E R
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Zu verkaufen an leicht erhöhter 
Lage mit schöner Sicht in Ebikon 
nähe ÖV.

21/2-Zimmerwohnung
mit eigenem Wirtschaftsraum 
von 19 m2

Bj. 2003, Wohnfläche 65 m2, 
Balkon 16 m2, inkl. Autoeinstell-
hallenplatz, Fr. 485 000.–
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Für unsere Armierungs-Teams auf 
diversen Baustellen in der Schweiz, 
suchen wir Vorarbeiter / Eisenleger, 
die sehr versiert auch im Umgang mit 
Bauplänen sind. Sie sollten �exibel, 
genau in Ihrer Arbeit und körperlich 
belastbar sein

Stellenbezeichnung

Vorarbeiter / Eisenleger 
für Armierungen gesucht

Ihr Pro�l

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail 
oder Post zu.

FERAHOF AG
Huobmattstrasse 5 - 6045 Meggen
Telefon: 041 378 02 43 - Fax: 041 378 02 44
E-Mail: info@ferahof.ch - www.ferahof.ch

Einfügen von Armierungen

Verlegen von Armierungseisen
Verantwortlich für das richtige 
Verlegen der Bewehrungen bei 
Decken, Bodenplatten, Wänden 
oder Pfeilern

Sie Verfügen über eine handwerkliche 
Grundausbildung

Selbständige, Kundenorientierte 
Arbeitsweise

Berufserfahrung Schwerpunkt 
Armierungen
Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

08
47

96

Stellen / Immobilien

Immobilien- und
Stellenanzeigen

finden im Rontaler
hohe Beachtung!
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Fleisch, eine rein private Angelegenheit? 
Niemand lässt sich gerne vorschreiben, 
wie viel Fleisch sie oder er verspeisen 
darf. Ist Essen aber tatsächlich eine rein 
private Angelegenheit? Tiere brauchen 
Futter, Futter verbraucht Land, auf dem 
es angebaut wird. In der Schweiz gibt es 
nicht genug davon. Deshalb werden Tau-
sende von Tonnen Soja aus Lateinameri-
ka importiert, um unsere Tiere zu füttern. 
Soja-Monokulturen sind mitverantwort-
lich für Regenwald-Rodungen, Landraub, 
vergiftete Flusssysteme, unfruchtbare 
Böden oder der Verarmung der lokalen 
Bevölkerung. Sie erfahren Wissenswer-

tes über die weltweiten, dramatischen 
sozialen und ökologischen Auswirkungen 
unseres Fleischkonsums und Konsum-
tipps für den Alltag, um diese Entwick-
lung zu schwächen.
Datum/Zeit: Donnerstag, 7. April 2011, 
19.30 Uhr, Leitung: Andrea Hüsser, 
Konsumverantwortliche der Erklärung 
von Bern (EvB), Ort: Kath. Pfarreisaal, 
Zentrum Teufmatt. Auskunft: Theres 
Portmann, Tel. 041 370 56 54 oder
Elisabeth Schiess Brunner,
Tel. 041 370 60 26

Infos zum Thema: www.evb.ch/fleisch

Frauenbund Adligenswil
Aktivitäten

Rück- und Ausblick an der Agathafeier 2011 

Feuerwehr Root organisiert sich neu
Im Mittelpunkt der Agatha-Feier 
standen die Verabschiedung von 
Kommandant René Zihlmann 
und die Vorstellung der neuen 
Organisation.

pd./ro. In seinem fundierten 
Jahresrückblick erwähnte Agatha-
Präsident Stefan Hoffman an der 
101. Generalversammlung vom 4. 
Februar im Schulhaus Arena Root 
den Anlass «100 Jahre Agathaver-
ein» als Höhepunkt. Nach dem 
Rücktritt von Dominik Oeggerli 
konnte die Aktuarstelle durch Pe-
tra Pollinger besetzt werden. Der 
Strahlrohrpreis für das Jahr 2010 
geht unter dem Motto «Frauenpo-
wer» an Priska Schaffhauser, An-
gelica de Masi, Priska Fischer und 
Petra Pollinger.

Letzter Jahresrückblick 
Kommandant René Zihlmann 

konnte in seinem letzten Jahres-
bericht Kader und Mannschaft ein 
sehr gutes Zeugnis ausstellen. Die 
Zusammenarbeit mit der Feuer-
wehr Gisikon-Honau im Bereich 
Atemschutz habe sich nicht nur in 
den Übungen sondern auch in den 
Einsätzen bewährt. Sorgen berei-
tete auch dieses Jahr die Rekru-
tierung. An drei Infoabenden und 
vielen persönlichen Gesprächen 
wurde versucht, die Aufgaben der 
Feuerwehr der Rooter Bevölkerung 
näherzubringen und für Nach-
wuchs in der Feuerwehr zu sorgen. 

Total haben neun Kameraden die 
Feuerwehr per Ende Jahr aus ver-
schiedenen Gründen (Beruf, Weg-
zug, usw.) verlassen. Besonders 
schmerzhaft war der Abschied von 
Aktivmitglied Edy von der Aa. Er 
verstarb viel zu jung an einer heim-
tückischen Krankheit. 

Ehrungen, Beförderungen, 	
	 Verabschiedung

Für lückenlosen Probenbesuch 
konnten 13 Feuerwehreingeteilte 
geehrt werden. Es sind dies: Franz 
Fischer, Priska Fischer, Priska 
Schaffhauser, Veliji Imer, René 
Fuchs, Stephan Michel, Erich 
Bühler, Iwan Schönenberger, Rolf 
Burgdorfer, Jörg Heer, Stefan Mey-
er, Thomas Huwyler und David 
Habermacher. 10 Jahre Feuerwehr-
dienst: Lt Alex Grossmann, Lt Do-
minik Oeggerli und Fourier Marcel 
Jossi. 20 Jahre: Wm Koni Meienberg 
und Sdt Sigi Wanner. Neueintritte: 
Roland Waller, Carlos Junqueira, 
Miguel Pinheiro Neves, Veli Par-
laksu und Amedeo Tocci.

An der Gesamtprobe vom 30. 
Mai 2010 wurden Martin Friedli 
und Daniel Estermann zum Leut-
nant, Benno Wespi und David Ha-
bermacher zum Korporal befördert. 
Als letzte Amtshandlung ernannte 
René Zihlmann seinen Nachfolger 
Karl Rogenmoser zum Hauptmann 
und neuen Kommandanten. 

Der ehemalige Offizier der 
Feuerwehr Root und aktuelle 

Kantonsrat Patrick Meier hielt 
die Laudatio für den scheidenden 
Kommandanten René Zihlmann. 
Mit verschiedenen Anekdoten und 
Fotos verwies Patrick Meier auf das 
vielseitige Schaffen und Wirken im 
Feuerwehrwesen der Gemeinde 
Root und im Kanton Luzern. Mit 
einer «Standing Ovation» wurde 
René Zihlmann aus dem Feuer-
wehrdienst entlassen.

Neue Organisation
Kommandant Karl Rogenmoser 

bedankte sich beim Gemeinderat 
und der Rooter Bevölkerung für 
das entgegengebrachte Vertrauen 
und stellte die neue Organisation 
mit den personellen und organi-
satorischen Änderungen vor. Vize-
Kdt: Oberleutnant Giuseppe Mar-
tellotta – Chef Sanität: Kpl Priska 
Schaffhauser. – Chef Spezialisten: 

Lt Alex Grossmann. – Chef Aus-
bildung: Lt Christian Erni (Ernen-
nung zum Oberleutnant). – Chef 
Atemschutz: Lt Stefan Hoffmann 
(Ernennung zum Oberleutnant). 

Mit aktuell 67 aktiven Feuer-
wehrmännern und -frauen ist die 
Feuerwehr Root Tag und Nacht in 
Bereitschaft, um bei allen mögli-
chen Notlagen zu helfen.

Abschliessender Festgottesdienst
Am Sonntag, 6. Februar 2011 lud 

der Agathaverein zum Gottesdienst 
in der Kirche St. Martin Root. Der 
Gottesdienst wurde musikalisch 
durch den Kirchenchor Root be-
gleitet. Das Motto «mir händ`s i de 
Hand» wurde sehr eindrücklich 
durch Pfarreileiter Lukas Briell-
mann, Pfarrer Markus Fischer und 
Kommandant Karl Rogenmoser in-
terpretiert.

Kommando Feuerwehr Root 2011: (v.l.) Oberleutnant Giuseppe Martellotta,
Hauptmann Karl Rogenmoser. 	 Bild pd

Ronweg-Buchrain
Gewerbegebäude mit Attikawohnungen

 

2011 entstehen für KMU zwei Gebäude mit Gewerbehallen, Büros und Attikawohnungen. 
 

 - letztes Büros im 1. Obergeschoss   BGF 225m2, Lift  Fr. 345’000.--
 - pro Parkplatz     Fr. 10’000.--
 Bezugsbereit ab April 2011

 Weitere Informationen:          T+M BACHMANN AG I www.tm-bachmann.ch I Tel.041 370 92 22
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3.5 /4.5-ZIMMERWOHNUNGEN
• Genial zentral, mit besten Verkehrsverbindungen

• Grosszügige Grundrisse mit zwei Nasszellen 

(inkl. eigener Waschmaschine/Tumbler)

• Minergiestandard und hochwertiger Innenausbau

• Grosse Balkone in Wohnungsbreite und mit Reduit

• Bezugsbereit: Oktober 2011

centralpark-ebikon.ch

ERSTVERMIETUNG
BAHNHOFSTRASSE
14/16 +18B, EBIKON
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Anzeigen
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Aus dem Gemeinderat Dietwil

Sonderschulung, Heime und Werkstätten 

Tiefere Kosten 2010 
Die vom Kanton im Jahr 2010 bevorschussten Restkosten betrugen rund 312 Millionen 
Franken. Dies ergibt eine Belastung zu Lasten der Gemeinden von rund 206 Franken 
pro Einwohner/in. Bei einer Einwohnerzahl von 1223 (per 30. Juni 2010) hat die 
Gemeinde Dietwil einen Kostenanteil von 251 659 Franken zu übernehmen. Die 
bevorschussten Restkosten fielen gesamthaft rund 33 Millionen Franken tiefer aus 
als budgetiert. Für die Gemeinde Dietwil bedeutet dies eine Budgetunterschreitung 
von rund 32 000 Franken. Gemäss den gesetzlichen Vorgaben tragen Kanton und die 
Gemeinden die Kosten für Sonderschulung, Heime und Werkstätten gemeinsam (soge-
nannte Restkosten). Der Kantonsanteil beträgt 60% und der Gemeindeanteil 40%. Die 
Belastung der Gemeinden erfolgt nach Massgabe ihrer Einwohnerzahl.

Thermische Solaranlagen für Mehrfamilienhäuser

Beitragsverdoppelung 
Der Kanton Aargau verdoppelt die Beiträge an thermische Solaranlagen für Mehr-
familienhäuser. Neu gibt es z.B. für eine 30 m2 grosse Solaranlage einen Förderbeitrag 
von 7850 Franken (anstelle von 3925.–). Gesuchsformulare und weitere Informationen 
können unter www.energie.ag.ch bezogen werden. Gerne steht auch der Energie-
berater für das Oberfreiamt für Fragen rund um die Haustechnik und Gebäudehülle 
zur Verfügung: Lindenberg Energieberatung, Franz Ulrich, Tel. 041 910 41 42, info@
lindenberg-energie.ch.

Anstellung von Rita Schumacher-Burkard

Neue Schulsekretärin
Der Gemeinderat hat Rita Schumacher-Burkard, geb. 1978, wohnhaft in Auw AG, als 
neue Kauffrau für das Schulsekretariat (15%) der Schule Dietwil angestellt. Sie wird 
per 1. Mai 2011 diese Stelle antreten und damit die Nachfolge von Alessandra Arnold 
übernehmen.

Immer häufiger hört man heute den 
Begriff Linedance und viele fragen 
sich, was es damit eigentlich auf 
sich hat. Auf jeden Fall scheint die 
attraktive Tanzform viel Spass zu 
machen, denn die angebotenen 
Kurse in Tanzschulen und Clubs er-
freuen sich bei Jung und Alt gros-
sem Interesse. Kommt hinzu, dass 
der Modestil im Countrylook aktu-
ell voll im Trend liegt.

Tanz in Gruppenformation
Wie es das Wort bereits ausdrückt, handelt 
es sich beim Linedance um einen Tanzstil, 
bei welchem sämtliche Teilnehmer – Da-
men wie Herren – alleine ohne Partner oder 
Partnerin als Gruppe in Linienformationen 
tanzen. Innerhalb einer riesigen Vielfalt von 
verschiedensten Schrittfolgen, bei denen in 
der tänzerischen Bewegung der ganze Kör-
per beansprucht wird, gibt es auch Paartän-
ze, so genannte Couple-Dance oder auch 
Circle-Dance, bei denen einzeln im Kreis 
oder auch mit Partner getanzt wird.

Traditionell bis Latino
Linedance, zu Deutsch Linientanz, ent-
wickelte sich im Laufe des 20. Jahrhun-
derts vorwiegend in den USA. Die Tänze 
enthalten passend zu den Melodien und 
Rhythmen ihre eigene Choreografie. Die-
selbe besteht aus vorgegebenen Schritt-
folgen, welche genau einzuhalten sind. 
Getanzt wird ursprünglich zu traditioneller 

Country-Musik, doch finden sich heute im 
vielseitigen Repertoire ebenso Tänze im 
Walzer-, Polka, Cha-Cha-Cha- oder auch 
Rumba-Takt. Zumeist werden in den Tanz-
clubs diese verschiedenen Rhythmen bunt 
gemixt angeboten. Die Schrittfolgen wie-
derholen sich je nach Schwierigkeitsgrad 
nach 16, 32, 48, 64 oder 72 Schritten. Und 
je nach Abfolge der im Tanz enthaltenen 
Drehungen blicken die TeilnehmerInnen 
nach Abschluss einer Schrittfolge in eine 
andere Richtung. Deshalb spricht man von 
1-Wall-, 2-Wall- oder 4-Wall-Tänzen.

Linedance-Kurse im Rontal
Linedance eignet sich für jede Alterstufe. 
Bereits für Kinder ab 10 Jahren und solan-
ge man sich wohl und fit fühlt sowie Lust 
und Spass fürs Tanzen verspürt, sind dem 
Alter nach oben keinerlei Grenzen gesetzt. 
Im Rontal werden unter der Tanzleitung 
von Birgit Rüetschi Kurse für Anfänger 
wie für Fortgeschrittene angeboten. Ge-
tanzt wird jeweils in den Räumlichkeiten 
der Tanzschule Tanzart in Ebikon sowie in 
Gisikon. In Ebikon findet ab Mai 2011 ein 
Kurs für Kinder ab 10 Jahren statt. Zudem 
bietet sich künftig die Gelegenheit, einen 
Linedance-Kurs auch nachmittags zu besu-
chen, währenddem verschiedene Abend-
kurse auf Anfrage belegt werden können. 

Birgit Rüetschi
Tel. 079 541 40 61
birgit.rueetschi@bluewin.ch

PUBLIREPORTAGE

Linedance – Tanzen für 
Jung und Alt

Spielanzeigen
Freitag, 1. April
FC Kicker Luzern – SK Root II, 20 Uhr
Zug 94 – SK Root Senioren, 20 Uhr
Samstag, 2. April
Zug 94 a – SK Root Jun. Da, 14 Uhr
SC Steinhausen – SK Root I, 17 Uhr
FC Wolhusen – SK Root Damen, 19 Uhr
Sonntag, 3. April
Zug 94 – Team Rontal Jun. A, 13 Uhr
FC Meggen 5. Liga – SK Root II, 14 Uhr

Spiele Team Rontal
Sonntag, 3. April
Team Seetal – Team Rontal Jun. B, 13 Uhr
Team Rontal Jun. C – Team Seetal, 14 Uhr

SK RootSK Root – SC Menzingen 2:2 (1:1)

Die Leaderposition behalten
Der Spitzenkampf hielt nicht, 
was man sich gemeinhin von ihm 
versprochen hatte.

ds. Es war in erster Linie eine 
Standortbestimmung zweier 
Mannschaften, die sich zwar be-
mühten, das Risiko auf dem schwer 
bespielbaren Terrain aber bewusst 
in Grenzen hielten. Dennoch konn-
te das Heimteam früh in Führung 
gehen. In der 4. Minute lief Kevin 
Fuchs allein aufs Menzinger Tor, 
seinen Abschluss (Schuss oder 
Pass?) schob dann Michael Nick 
über die Linie. Ein Treffer, der 
die Rooter veranlasste, das Spiel 
zu kontrollieren. Das gelang aller-
dings nicht nach Wunsch, da Men-
zingen im Mittelfeld ein deutliches 
Übergewicht hatte.

Zu Chancen kamen die Zuger 
aber nur, wenn die Platzherren tüch-
tig mithalfen. In der 22. Minute zum 
Beispiel, als ein Rückpass von Miro 
Schenk vor Goalie Christian Haas 
versprang und der Ball um Zentime-
ter am Tor vorbeikullerte. In der 28. 
Minute kippte das Glück auf Men-
zinger Seite: Ein verwahrloster Ball 
sprang Philipp Bühler an den Arm. 
Der Schiri taxierte dieses Verge-
hen als penaltywürdig, obwohl kein 
einziger Menzinger in der Nähe des 
Geschehens war. Den fälligen Elfer 
verwertete Imboden zum 1:1.

Die zweite Halbzeit war dann 
praktisch eine Kopie der ers-
ten. Root ging schnell in Füh-
rung. Gespielt waren wiederum 
nur vier Minuten, als Theiler von 
einem kollektiven Versagen der 

Gäste-Abwehr profitierte und den 
Ball freistehend zum 2:1 ins Netz 
schlenzte. Wiederum in der 28. Mi-
nute schlug Menzingen zurück: Ein 
Distanzschuss prallte an den ange-
legten Arm von Marco Hasler, den 
Freistoss aus 18 Metern versenkte 
Verta zum 2:2-Schlussstand. Auf-
grund der zweimaligen Führung 
und den unnötigen Gegentoren von 
zwei verlorenen Punkten zu reden, 
wäre aber falsch, da Menzingen 
über 90 Minuten betrachtet die bes-
sere Mannschaft war. Unnötig wie 
dumm war die Aktion von Fuchs, 
der nach Spielschluss den Schiri 
beleidigte und dafür Rot sah. Am 
nächsten Samstag (17 Uhr) gastiert 
Root in Steinhausen.

Root: Haas; Bühler (46. Bäch-
ler), Bättig, Hasler, Stocker; Hense-

ler, Theiler, M. Schenk, Fauguel 
(78. Milojicic); Nick (62. J. Schenk), 
Fuchs.

Veloschaufeln:
Gäbe es das, hätten wir es.
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FC Ebikon – SC Eich 3:3 (0:2)

Ebikon mit toller Moral
pd. Wer beide Mannschaften beim 
Einlaufen auf das Spielfeld beob-
achtete, konnte meinen, dass Ebikon 
ein internes Trainingsspiel durch-
führt. Aber es war der SC Eich, der 
im rot-weissen Auswärtsdress der 
Ebikoner antrat. Ebikon trat ohne 
den gesperrten Sulejmani an und 
musste wie bereits in der Vorrunde 
auf einige Langzeitverletzte verzich-
ten. Die treuen Zuschauer hatten 
kaum ihren Platz eingenommen, als 
M. Thürig in den Strafraum stürm-
te und von seinem Gegenspieler nur 
noch mit einem Foulspiel gestoppt 
werden konnte. Doch der Pfiff des 
Unparteiischen blieb zur grossen 
Überraschung des Ebikoner Flügel-
spielers aus. Nach 20 Minuten spielte 
der SC Eich einen hohen Ball in den 
Strafraum, die Ebikoner Abwehr 
war bereits aufgerückt und Torhü-
ter Leuthard kam gegen den Gäste-
Stürmer zu spät aus seinem Tor. 
Dieser hatte dann keine Mühe mehr, 
zur Führung einzuschiessen. In der 
Folge wurde das Spiel sehr hektisch 
und vereinzelt auch gehässig. Nach 
einem gelungenen Dribbling und 

dem anschliessenden Laufduell ge-
gen Ebikons N. Hafen kam der Eich-
Stürmer vor der Strafraumgrenze zu 
Fall. Aus unerklärlichen Gründen 
zeigte der Schiedsrichter ohne zu 
Zögern auf den Elfmeterpunkt. Eich 
nahm das Geschenk an und erhöhte 
auf 0:2. Nur wenige Minuten später 
eröffnete sich der Gästemannschaft 
eine weitere Torchance. Eichs Stür-
mer versuchte sich gegen 3 Ebikoner 
Verteidiger und wurde schliesslich 
von Imhof gestoppt. Der unglücklich 
pfeifende Schiedsrichter taxierte 
dieses Foul als Notbremse, obwohl 
Imhof nicht der letzte Mann war. Mit 
viel Frust für die Heim-Mannschaft 
ging es dann in die Pause.

Die Pausenansprache scheint 
genützt zu haben. Ebikon zeigte 
eine tolle Moral. Nachdem sich die 
Emotionen wieder gelegt hatten, 
übernahm die Heim-Mannschaft 
das Spieldiktat. Als Molitierno vom 
Gäste-Torwart an der äusseren 
Strafraumgrenze zu Fall gebracht 
wurde, verkürzte dieser gleich sel-
ber mittels souverän verwandel-
tem Penalty auf 1:2. Nach einem 

Handspiel im Eicher-Strafraum 
zeigte der Schiedsrichter zum 3. 
Mal an diesen Abend auf den Elf-
meterpunkt. Molitierno liess sich 
auch diese Gelegenheit nicht neh-
men und schoss zum 2:2-Ausgleich 
ein. Ebikon dominierte das Spiel. 
Es machte sich in keiner Situation 
bemerkbar, dass die Gastgeber 
mit einem Mann weniger auf dem 
Platz standen. Aus diesem Grund 
erstaunte es nicht, als die Ebiko-
ner Auswechselbank den vielum-
jubelten 3:2-Führungstreffer mit-
feiern konnte. Der eingewechselte 
Emmenegger spielte einen scharf 
getretenen Freistoss zur Mitte, wo 
ein Gäste-Verteidiger den Ball ins 
eigene Tor abfälschte. Doch die 
Freude währte nicht lange. Qua-
si im Gegenzug fand der Ball den 
Weg hinter Leuthard ins Netz. Eine 
Flanke wurde zum Torschuss und 
so stand es 3:3. Dabei blieb es auch. 

Mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung erkämpfte sich die 
Bühlmann-/Sorrentino Truppe ei-
nen verdienten Punkt. Der nächste 
Gegner am kommenden Samstag 

heisst Horw. Dort hat der FC Ebi-
kon nach der Niederlage in der Vor-
runde sicherlich noch etwas gutzu-
machen. 

Ebikon: Leuthard; N. Hafen, 
Imhof, Paloka, S. Hafen; Brunner 
(Meier), Pfyffer (Emmenegger), R. 
Thürig, M. Thürig; M. Avramovic 
(Mahler), Molitierno.

Spielanzeigen
3. Liga
Samstag, 2. April, 18 Uhr

FC Horw – FC Ebikon

Weitere Spiele
Sportplatz Risch
Freitag, 1. April
Veteranen – Grosswangen, 19.30 Uhr
Samstag, 2. April
Jun Db – Hochdorf c, 11 Uhr
Jun Da – Grosswangen, 13 Uhr
Team Rontal
Sonntag, 3. April
Zug 94 – Team Rontal A, 13 Uhr
Team Seetal (Eschenbach) – Team
Rontal B, 13 Uhr 
Sportplatz Hinterleisibach, Buchrain:
Team Rontal C – Team Seetal, 14 Uhr

FC Ebikon

FC Perlen-Buchrain I – SC Emmen I 0:2 (0:1)

Niederlage beim Start in die Rückrunde
In einer unterhaltsamen 2-Liga-
Partie verloren die Einheimi-
schen gegen ein sehr kämpferi-
sches Emmen nicht unverdient 
mit 0:2.

pd. Beide Mannschaften starteten 
mit sehr viel Elan in diese Partie. 
So war es auch nicht verwunderlich, 
dass es schnell zu Skore-Möglich-
keiten führte. In der 9. Minute sah 
Perlen-Stürmer Michael Budmiger 
seine Möglichkeit knapp nicht in 
den Maschen und das Gäste-Team 
wurde in der 13. Minute nicht mit 
dem Führungstreffer belohnt.

In der 15. Minute gingen dann 
die Flieger in Führung, als nach 
einem Weitschuss der Ball nicht 
weit genug abgewehrt wurde und 
der 22-jährige Eloy Aneas den Ab-
praller cool und clever zur 1-Tore-
Führung verwertete. Nach rund 
einer halben Stunde hatte Ibrahim 

Lika den Ausgleichstreffer auf den 
Füssen, doch sah er seinen satten 
Schuss vom gut haltenden Emmen-
Keeper Ivo Roos abgewehrt. In der 
40. Minute hatten die Einheimi-
schen Glück, als ein 25-Meter Ge-
schoss die Latte traf und nicht den 
2-Tore-Rückstand bedeutete. 

Auch Perlens Keeper Sven Mül-
ler konnte sich in der 43. Minute 
noch auszeichnen und wehrte mit 
einem Reflex einen weiteren Ge-
gentreffer ab.

Nach dem Pausentee probierten 
die Einheimischen so schnell wie 
möglich den Ausgleichstreffer zu 
erzielen. In dieser Phase fiel aber 
Mouche Nr. 2 für die Gäste, als eine 
brillante Einzelaktion von Roman 
Greter durch das 19-jährige Eigen-
gewächs verwertet wurde. Trotz 
dieser sehr schlechten Ausgangs-
lage zeigten die Rontaler weiter-
hin Moral und versuchten das Mi-

nimal-Ziel (sprich Punktgewinn) 
noch zu erreichen. Leider wurde 
aber die meisten Angriffsversuche 
bereits in der Anfangsphase neu-
tralisiert. In der 70. Minute noch 
das Tüpfchen aufs i, als Andre 
Zemp mit einer gelb/roten Karte 
das Spielfeld frühzeitig verlassen 
musste. Die Heim-Truppe kam 
trotzdem noch zu Chancen, doch 
ausser einem Latten-Knaller von 
Michael Budmiger (79. Minute) sa-
hen die Zuschauer keinerlei Spek-
takel und so musste die Haas-Elf 
mit einer 0:2-Niederlage den Rück-
rundenstart als nicht geglückt be-
trachten. Am kommenden Samstag 
muss man den schweren Gang zum 
neuen Leader nach Ruswil antre-
ten. Die Mannen von Trainer Ueli 
Käppeli sind mit einem 1:0-Aus-
wärtssieg in Brunnen optimal in 
die Rückrunde gestartet. Trotzdem 
sind die Perler sicher nicht chan-

cenlos, es braucht einfach eine 
kämpferischen Einstellung aller 
Spieler und nicht nur tolle Einzel-
aktionen. 

Perlen: Müller, Stadelmann, 
Hecht, Zemp, Schacher, Budmiger, 
Shabani, Schmid, Lika (ab 68. Tor-
lic), M. Steiner, St. Steiner (ab 46. 
Shala, ab 79. Etter).

Spielanzeige
2. Liga
Samstag, 2. April, 17.30 Uhr

FC Ruswil I – 			 
FC Perlen-Buchrain I

FC Perlen-Buchrain
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08. Mittagstreff der Senioren/Innen 
Buchrain 11.45 Uhr Rest. Trotte,

 	 Anmeldung: bis Do, an E. Kathriner,
 	 Tel. 041 440 27 15

DIERIKON

31.	SVKT Dierikon FitGym für Jeder-
mann/frau, Fr. 5.– pro Lektion, offen 
für Nichtmitglieder, TH Dierikon,

 	 18.45 – 19.45 Uhr
02.	Tischtennisclub Dierikon-Ebikon
 	 Tischtennis-Schülerturnier,
 	 TH, 9 – 17 Uhr
02.	Samariterverein Root u. Umg.
 	 Nothilfe-Kurs, Röseligarten Root, 9 – 

12 Uhr / 13.30 – 15.30 Uhr, Auskunft: 
Rita Unternährer, Tel. 041 450 39 74 
oder www.samariter-root.ch

02.	Pfarrei Root Eltern-Kind-Nachmittag 
1. Gruppe, Pfarreiheim Root, 13 Uhr

02.	Pfarrei Root Gottesdienst Tauf-
 	 erneuerung, Pfarrkirche Root, 17 Uhr
03.	Pfarrei Root Eltern-Kind-Nachmittag 

2. Gruppe, Pfarreiheim Root, 13 Uhr
03.	Pfarrei Root Gottesdienst Tauf-
 	 erneuerung, Pfarrkirche Root, 17 Uhr
04.	Senioren Aktiv Walking, Treffpunkt 

vor dem Gemeindehaus, 8.30 Uhr
04.	Senioren Aktiv Jassen, grosser
 	 Vereinsraum, 13.30 Uhr
06.	Senioren Aktiv Turnen,
 	 TH, 13.30 Uhr
06.	Samariterverein Root u. Umg.
 	 Gefragt ist Beweglichkeit, 20 Uhr
07.	SVKT Dierikon FitGym für Jeder-

mann/frau, Fr. 5.– pro Lektion, offen 
auch für Nichtmitglieder, TH Dierikon, 
18.45 – 19.45 Uhr

08.	Mütter- und Väterberatung
 	 kleiner Vereinsraum, 13.30 – 16 Uhr, 

Anmeldung: Rita Neyer, Tel. 041 228 90 35
09.	Samariterverein Root u. Umg.
 	 Nothilfe-Kurs, Röseligarten Root,
 	 9 – 12 Uhr / 13.30 – 15.30 Uhr

05.	Männerriege Ebikon Volleyball, 
20.15 Uhr, TH Wydenhof 

05.	Männerriege Senioren Ebikon
 	 Turnen 20.15 Uhr, TH Wydenhof 
05.	Frauenturnverein Ebikon MUKI-

Turnen, TH Wydenhof, 9.15 – 10 Uhr 

BUCHRAIN

01. Mütter-/Väterberatung Alters-
 	 zentrum Tschann, 13.20 – 17 Uhr, An-

meldung: R. Neyer, Tel. 041 228 90 37 
oder info@muetterberatung-luzern.ch,

 	 tel. Anmeldung: Mo und Mi, 8 – 11.30, 
Di, Do und Fr, 8 – 9.30 Uhr

01.	Team Junger Eltern Kinderhort 
Zwärgehüsli für Kinder zwischen 2 – 5 
Jahre, 14.30 – 16.30 Uhr, Anmeldung: 
Tel. 078 834 36 05 bis Do, 18 Uhr, per 
SMS oder Fr, 9 – 10 Uhr, per Tel.

04.	Bueri aktiv 60 plus Gedächtnis-
 	 training/Vorlesen/Spielen, von 14 – 16 Uhr, 

Alterszentrum Tschann, Leitung:
 	 Josy Troxler, Tel. 041 440 66 77
04.	Bueri aktiv 60 plus Walking/Nordic 

Walking, für Männer und Frauen ab 55, 
8.45 – 10.15 Uhr, Treffpunkt: kath. Kirche, 
Monika Wolfer, Tel. 041 440 46 78,

 	 Hildegard Blassnig, Tel. 041 440 32 84
05.	Bueri aktiv 60 plus Spazieren,
 	 14 Uhr, Bushaltestelle Tschann, Leitung: 

Gertrud Scherer, Tel. 041 440 33 87
06.	Bueri aktiv 60 plus Pètanque,
 	 14 Uhr, öffentlicher Kiesplatz, Unter-

dorfweg, Leitung: Toni Walthert,
 	 Tel. 041 440 16 75
06.	Bibliothek Dorfschulhaus, Buchstart, 

«Em Märliland» – Chömed cho lose, 
d’Charlotte verzellt e Gschecht. För 
Chend vo 3-6 Johr met ehrne Mamis, 
Papis, 10 – 11 Uhr 

06. Seniorenturnen in Perlen
 	 TH Hinter-Leisibach, 14 – 15 Uhr
06. Seniorenturnen in Buchrain
 	 TH Dorf, 14 – 15 Uhr und 15 – 16 Uhr
07.	Team Junger Eltern Krabbelgruppe 

Zwärglitreff, 15 – 17 Uhr, Pfarreiheim, 
Auskunft: Bernadette Roos,

 	 Tel. 041 440 02 59

EBIKON

31.	Kulturgesellschaft Ebikon Klein-
theater Luzern «Schweizerreize» mit 
Thomas C. Breuer, Schriftsteller und 
Kabarettist 

31.	Gruppe Junger Eltern Bärliland, 
Treffpunkt für Eltern mit Kindern von

 	 0 – ca. 5 Jahren, 14.30 – 17 Uhr, Pfarrei-
heim, Unkosten Fr. 5.–

31.	Mädchenriege Ebikon Tanzgruppe 
Crazy Ladys (Fortgeschrittene),

 	 19 – 20 Uhr, TH Wydenhof 
31.	Mädchenriege Ebikon Tanzgruppe
 	 Sweet Lemons (Hip-Hop) Anfänger, 

17.30 – 18.30 Uhr, TH Wydenhof 
31.	Frauenturnverein Ebikon
 	 MUKI-Turnen, TH Wydenhof,
 	 10.10 – 10.55 Uhr 
31.	Männerriege Senioren Ebikon
 	 Morgenwanderung, 9 Uhr,
 	 Parkplatz Risch 
31.	Frauenturnverein Ebikon Turnen, 

20 Uhr, Wydenhofschulhaus 
31.	Ladegass-Jass Rest. Ladegass, mit 

zugelostem Partner, 14 Uhr
01.	Männerriege Ebikon Turnen,
 	 20.15 Uhr, TH Wydenhof 
01.	Schindler Pensionierten-
	 Vereinigung Senioren-Turnen,
 	 17 – 18 Uhr, Höflischulhaus 
02.	Ski Club Ebikon Skitour, Auskunft: 

Tourenobmann Sébi Sturm,
 	 Tel. 041 440 08 72
04.	Turnverein Gym-Fit Gym-Fit,
 	 20.15 – 21.30 Uhr, TH Wydenhof. 
05.	Mittagstreff für Senioren und
	 Alleinstehende 11.45 Uhr, Pfarrei-

heim. Anmeldung: bis Mo-Mittag,
 	 R. Arnold Tel. 041 440 43 74 oder
 	 N. Wolfisberg Tel. 041 440 67 89 
05.	Mütter- und Väterberatung
 	 9.30 – 12 Uhr und 14 – 17 Uhr, Fach-

stelle für Jugend und Familie, Dorf-
 	 strasse 21, Anmeldung: Nadine Felber, 

Tel. 041 442 01 82, Di + Mi, 8 – 9.30 Uhr

Teenie-Club
Samstag, 2. April, 19.15 Uhr, Jakobus-
Kirchenzentrum. Keine Lust, den 
Samstagabend allein vor dem Compi 
oder Fernseher zu verbringen? Bist du 
zwischen 11 und 15 Jahre alt, willst et-
was mit anderen unternehmen, Neues 
wagen, Musik hören, spielen und Fun 
haben? Dann schau doch mal vorbei!
 
Einweihungsgottesdienst
Sonntag, 3. April, 10 Uhr im neuen 
Kirchenzentrum in Buchrain, Pfarrer 
Carsten Görtzen, für Fahrdienst nach 
Buchrain im Sekretariat anfragen.
 
Frauengruppe
Dienstag, 5. April, 14 – 17 Uhr,
Jakobuskirche
 
Seniorentheater
Donnerstag, 7. April, 14 Uhr, Theater 
mit Seniorenbühne Luzern «Guets 
Tägeli Frau Nägeli», gemäss separater 
Einladung.

Ref. Kirche Ebikon

Gottesdienst
Sonntag, 3. April, 10 Uhr, Gottesdienst 
und Eröffnungsfeier, reformiertes 
Begegnungszentrum Buchrain-Root, 
Ronmatte 10, in Buchrain mit Pfarrer 
Carsten Görtzen und Kirchenpflege 
Buchrain-Root.

Ref. Kirche Buchrain-Root

Gemischter Chor Buchrain
Proben jeden Mittwoch,
20.15 – 21.45 Uhr,
Aula Schulhaus Buchrain

Läuferriege Ebikon
Hallentraining
Jugendliche ab 12 Jahren
Jeweils Montag, 18.30 – 20 Uhr
Turnhalle Wydenhof
Jugendliche unter 12 Jahren
Jeweils Dienstag, 17.45 – 19.15 Uhr
Turnhalle Feldmatt
(ausgenommen Schulferien)
Aerobic, «Offen für Alle!»
Jeweils Dienstag 19.15 – 20.15 Uhr
Turnhalle Feldmatt
(ausgenommen Schulferien)
Lauftraining LZ Lauftreff Ebikon
Jeweils Mittwoch 18.45 – 20.15 Uhr
Parkplatz Risch
(ausgenommen Feiertage)
Weitere Infos: www.lre.ch
oder www.lzlauftreff.ch

Bibliothek Buchrain
Bis Samstag, 16. April können Sie alle 
DVDs zum halben Preis ausleihen.

Frauenturnverein Ebikon 

Vaki-Turnen
Samstagmorgen, 9. April 2011, 10 bis 
11 Uhr, in der Wydenhofturnhalle. Alle 
Väter mit ihren Kindern im Alter von 
3 bis 6 Jahren, die gerne turnen, sind 
herzlich eingeladen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Das Muki-Team freut 
sich auf Ihren Besuch.

Turnverein Buchrain
Turnen für Jedermann
auch für Nichtmitglieder.
Fit in den Frühling.
Jeden Montag 19 – 20 Uhr
(ausser während den Schulferien)
Turnhalle Hinterleisibach
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Buchrain. Am 4. April kann Heidi Kü-
her-Schenkel, Pilatusstrasse 3, bei guter 
Gesundheit ihr 75. Wiegenfest feiern.
Ebikon. Ganz besonders herzliche 
Grüsse gehen ins Alters- und Pflege-
heim Höchweid, wo am 6. April Emma 
Scherer den hohen Geburtstag von 95 
Jahren begehen kann. Wir wünschen 
der Jubilarin alles Gute und noch viele 
bereichernde Erlebnisse. An der Schul-
hausstrasse 9 wohnhaft feiert Anton 
Birrer am 1. April seinen 85. Geburtstag. 
Auf 75 bereichernde Lebensjahre zu-
rückblicken kann am 2. April Elisabeth 
Imperiali-Luternauer, Schulhausstrasse 5b.
Root. Im Kreise ihrer Lieben begeht am 
1. April Johanna Bründler-Christen, Wer-
derhof, ihren 86. Geburtstag.

Gratulationen
05.	Turnverein/Jugendriege 17.30 Uhr 

(Gruppe 1) und 18.30 Uhr (Gruppe 2), 
Aktivriege: 20 Uhr, Zentralschulhaus 

06.	Gruppe Junger Eltern Zwärgeznüni, 
Treffpunkt für Eltern mit Kindern bis

 	 5 Jahren, 9 – 11 Uhr, Pfarreiheim,
 	 Unkosten Fr. 7.– 
06.	Wehrverein Ebikon Trainings-
 	 schiessen, 17.30 – 19.30 Uhr, Hüslen-

moos, Emmen 
07.	Ladegass-Jass Rest. Ladegass, mit 

zugelostem Partner, 14 Uhr
07.	Gruppe Junger Eltern Bärliland, 

Treffpunkt für Eltern mit Kindern bis
 	 ca. 5 Jahren, 14.30 – 17 Uhr, Pfarrei-

heim, Unkosten Fr. 5.– 
07.	Männerriege Senioren Ebikon
 	 Morgenwanderung, 9 Uhr, PP Risch 
07.	Mädchenriege Ebikon Tanzgruppe 

Sweet Lemons (Hip-Hop) Anfänger,
 	 17 – 18 Uhr, TH Wydenhof 
07.	Frauenturnverein Ebikon Turnen, 

20 Uhr, Wydenhofschulhaus 
07.	Frauenturnverein Ebikon MUKI-

Turnen, TH Wydenhof, 10.10 – 10.55 Uhr 
08.	Männerriege Ebikon Turnen,
 	 20.15 Uhr, TH Wydenhof 
08.	Schindler Pensionierten-
	 Vereinigung Senioren-Turnen,
 	 17 – 18 Uhr, Höflischulhaus 
09.	Frauenturnverein Ebikon VAKI-
 	 Turnen, Wydenhof TH, 10 – 11 Uhr 
09.	Ski Club Ebikon Skitour, Auskunft: 

Sébi Sturm, Tel. 041 440 08 72
09.	Männerriege Ebikon Volleyball-
 	 Turnier Rothenburg
09.	Quartierverein Schachen GV, Hotel 

Falken, 19 Uhr
10.	Ökumenischer Gottesdienst Pfarr-

kirche Ebikon, 10 Uhr, Thema «Gold», 
anschliessend Suppenessen im Pfarrei-
heim.

Nur der «Rontaler» erreicht alle Haushaltungen des Rontals...
... mit der Schweizerischen Post!

GISIKON

07.	Schulbesuchstag
08.	Schulbesuchstag
08.	Neuzuzügerabend
09.	Einweihung des neuen Feuer-

wehrfahrzeugs

INWIL

31. FMG Mittagstisch Senioren Möösli
05. FMG Senioren-Jassnachmittag, Möösli
06.	TLF-Club Stamm, Museum
07.	FMG Chrabbeltreff, 15 – 17 Uhr, Möösli
10. FMG/Kirchgemeinde Pasta-Tag im 

Wandel, Möösli

ROOT

01.	Damen- und Frauenriege STV Root
 	 20 – 24 Uhr, Turnerinnen-Lotto, Arena
02.	Damen- und Frauenriege STV Root
 	 20 – 24 Uhr, Turnerinnen-Lotto, Arena
02.	theaterperlen «Baby wider Willen», 

20.15 Uhr, Gasthaus Die Perle, Perlen, 
Vorverkauf: www.theaterperlen.ch,

 	 Tel. 079 228 12 68
02.	Frauenforum Schminkkurs für
 	 Frauen, Anmeldung: Tel. 041 450 53 08 

oder jaray@gmx.ch,
 	 Preis: Fr. 30.–, Pfarreiheim
02.	Samariterverein Root u. Umg.
 	 9 – 12 Uhr und 13.30 – 15.30 Uhr, Not-

hilfe-Kurs, Röseligarten, Auskünfte: 
Rita Unternährer, Tel. 041 450 39 74 
oder www.samariterverein-root.ch

02.	Menopiu Theaterhuus, Orfeo, instru-
mentale, erzählerisch-szenische

 	 Annäherung an die Oper von Claudio 
Monteverdi, Eintritt frei, Türkollekte.

 	 www.menopiu.ch

03.	Musikgesellschaft Brass-Band
 	 Einweihung reform. Kirchenzentrum 

Buchrain, musikalische Gestaltung
08.	theaterperlen «Baby wider Willen», 

20.15 Uhr, Gasthaus Die Perle, Perlen, 
Vorverkauf: www.theaterperlen.ch,

 	 Tel. 079 228 12 68
09.	theaterperlen «Baby wider Willen», 

20.15 Uhr, Gasthaus Die Perle, Perlen, 
Vorverkauf: www.theaterperlen.ch,

 	 Tel. 079 228 12 68
10.	theaterperlen «Baby wider Willen», 

17.15 Uhr, Gasthaus Die Perle, Perlen, 
Vorverkauf: www.theaterperlen.ch,

 	 Tel. 079 228 12 68

ADLIGENSWIL
01./02. Theatergesellschaft Zentrum
 	 Teufmatt, 20.15 Uhr, «Gschpässigi Lüüt»,
 	 www.theateradligenswil.ch
02.	Frauenbund Veloflick-Kurs,
 	 8.30 – 11.30 Uhr, Dorfschulhausplatz 
03.	Theatergesellschaft Zentrum
 	 Teufmatt, 17.15 Uhr, «Gschpässigi Lüüt», 

www.theateradligenswil.ch
05.	Frauenbund Farbige Steelen für Gar-

ten, 13.30 – 17.30 Uhr, Kloster Baldegg
05.	Frauenbund Digitale Bilder (Kurs),
 	 19 – 22 Uhr, Informatikzimmer 2,
 	 Obmatt 1
06.	Ludothek Spielnachmittag für Gross 

und Klein, 14 – 17 Uhr, Zentrum Teuf-
matt, bei schönem Wetter wird auch 
draussen gespielt, www.ludo-adligens-
wil.ch

06.	Club junger Eltern Babysitterkurs, 
17.30 – 21 Uhr, Kath. Pfarreisaal,

 	 Zentrum Teufmatt
07.	Frauenbund und kath Pfarrei
 	 Abendveranstaltung «Fleisch, eine rein 

private Angelegenheit?», 19.30 Uhr, 
kath. Pfarreisaal, Zentrum Teufmatt

Sanitär / Heizung
Reparaturservice
Eschenbach + Ebikon

Telefon 041 420 03 30 081180

Linedance-Kurs
Jetzt auch für Kinder!
Ab 10 Jahre
Kursbeginn: 
Mittwoch, 4. Mai, 14 Uhr
Tanzschule Tanzart, Ebikon

Schnupperstunde
Samstag, 9. April, 11 Uhr
(Eintritt frei)

Anmeldung/
Info: 
Birgit Rüetschi

Tel. 079 541 40 61 
birgit.rueetschi@bluewin.ch

084805

STV Buchrain

Sport Hotel – Turnshow
Samstag, 9. April, 20 Uhr
Sonntag, 10. April, 14 Uhr
Turnhalle Hinterleisibach, Buchrain

Pro Senectute

Wanderungen im April
Dienstag, 5. April - Kamelienschau: Wanderung von Tenero nach Locarno. 
Besuch des Kamelien-Gartens. Distanz: 6 km, 50 m Aufstieg, kein Abstieg. Wanderzeit 
ca. 2 Std. Mittagessen im Restaurant. Kollektivbillett. Fahrkosten ca. Fr. 45.–. Leitung: 
Albert Steffen, Tel. 041 240 51 86. Treffpunkt: 7.50 Uhr, SBB-Schalterhalle Luzern. 
Abfahrt: 8.06 Uhr, Arth-Goldau 08.47 Uhr. Rückkehr: 18.41 Uhr.
 
Donnerstag, 14. April: Wanderung durch Wald und hügeliges Gelände von Oth-
marsingen bis Niederwil. Distanz: 9 km, je 250 m Auf- und Abstieg. Wanderzeit ca.
3 Std. Mittagessen aus dem Rucksack. Kollektivbillett. Fahrkosten ca. Fr. 17.–. Leitung: 
Ernst Ammann, Tel. 041 320 71 29. Treffpunkt: 8.10 Uhr, SBB-Schalterhalle Luzern. 
Abfahrt: 8.21 Uhr, Ebikon 08.31 Uhr. Rückkehr: 16.07 Uhr.
 
Mittwoch, 20. April: Wanderung auf der südlichen Anhöhe von Wasen i.E. über 
den Täuferweg zum Schloss Trachselwald. Distanz: 8,5 km, 230 m Aufstieg und 350 
m Abstieg. Wanderzeit ca. 3 Std. Mittagessen aus dem Rucksack. Kollektivbillett. 
Fahrkosten ca. Fr. 23.–. Leitung: Pia Schmid, Tel. 041 420 69 91. Treffpunkt: 7.45 Uhr, 
SBB-Schalterhalle Luzern. Abfahrt: 7.57 Uhr, Wolhusen 8.14 Uhr). Rückkehr: 17.03 Uhr.
 
Mittwoch, 27. April: (bei schlechtem Wetter Freitag, 29. April) Wanderung über 
den Belpberg von Belp – Gerzensee nach Kirchdorf. Distanz: 13 km, 360 m Aufstieg 
und 280 m Abstieg. Wanderzeit ca. 4 Std. Mittagessen aus dem Rucksack. Kollektivbil-
lett. Fahrkosten: ca. Fr. 34.–. Leitung: Beatrice Reichlin, Tel. 041 370 53 53. Treffpunkt: 
7.50 Uhr, SBB-Schalterhalle Luzern. Abfahrt: 8.00 Uhr. Rückkehr: 18.03 Uhr. 
 
Auskunft über Durchführung der Wanderungen: Tel. 041 226 11 84 ab 14 Uhr des Vortages

09.	Club junger Eltern Babysitterkurs, 
9 – 12 Uhr, Kath. Pfarreisaal, Zentrum 
Teufmatt

09.	Adligermärt Osterdekorationen,
 	 8 – 12 Uhr, vor dem Coop

Zu verkaufen:
– Mitsubishi L300, Kastenwagen mit
 Aluminiumausstattung und Anhänger-
 Kupplung

– Adria Stützen, Sambügel, Raschall-
schienen

– Tischfräsen, Steinfräsen,
 Plattenvibratoren, 60 – 350 kg

– Kleinbagger, 1 – 7 Tonnen

– Dumper 1.5 m3, mit Rundkipper

– Motorkarrette, mit Allradantrieb,
 250 kg, Nutzlast, ideal für Forst,
 Garten und Hof

– diverse Spitzmaschinen

– Trimmer, Rasenmäher

– Hubstapler, bis 2,5 Tonnen

– schöne Natursteine für Steingärten
usw, usw, usw, usw, usw, usw, usw….
Natel 079 641 42 42, bis 20 Uhr

08
48
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Gulasch Stroganoff

500 – 600 g Rindsfilet(spitz), Huft oder 
Entrecôte in Scheiben und dann in Wür-
fel oder Streifen schneiden und unter 
Rühren portionenweise in Bratbutter an-
braten, herausnehmen, mit Salz und Pa-
prika würzen und warm stellen. Im Bra-
tensatz mit etwas Fett gehackte Zwiebel 
oder Schalotten andünsten, 200 g Pilze 
mitdünsten, mit Mehl bestäuben, mit 
Weisswein ablöschen, 2 dl Bouillon zu-
geben, 2 dl Crème fraîche und dann das 
Fleisch darunter rühren. Erwärmen und 
nachwürzen, in Varianten mit Dill, Estra-
gon, Tomatenmark, Senf, Paprika scharf. 
Echt russisch sollen auch Essiggurken- 
oder Randenwürfelchen sein. Zu Reis 
oder Teigwaren. Was genau Herr Escof-
fier für Herrn Stroganow kreiierte liegt in 
den – kulinarischen – Sternen. 

Culinarius

Topf-Gucker

Ärztenotruf, Luzern: Telefon 041 211 14 14
(sofern der Hausarzt nicht erreicht werden kann).

Notfalldienst Anzeigen

Sicherheit
SVP wählen heisst:

Danke für Ihre Unterstützung
am 10. April 2011

Liste
www.svplu.ch3

0
84

71
2

Wir sind umgezogen!   Jetzt aktuell: Rasenmäher-Service

08
37

22NEU bei uns

casa beffa
Geschenke • Dekoration • Schaufenster

Raumgestaltung • Event • Hochzeit
Dekovermietung • Nachtwanderung
Kindergeburtstagsparty • Land-Art

Enrichment-Projekt • Workshop
www.casabeffa.ch 084705

home-tax
Steuerberatung bei Ihnen zu Hause

Die Steuererklärung bei Ihnen zu Hause erstellen!

Telefon 041 282 282 0
kompetent diskret zuverlässig

Heinz Imfeld   ·   6020 Emmenbrücke
www.home-tax.ch   ·   info@home-tax.ch 083831

inserate@rontaler.ch
Tel. 041 440 50 19

Behinderten-Sport-Club Ebikon

Vereinsauflösung nach 40 Jahren
hd. Als vor gut 40 Jahren der Behin-
dertensportclub Ebikon gegrün-
det wurde, kam dies einem echten 
Bedürfnis entgegen. Die Turnpro-
ben waren immer gut besucht, der 
Verein präsentierte sich an der Kil-
bi, organisierte einen Maskenball, 
einen Chlaushöck, führte Aus-
flüge, Picknicks und Besichtigun-
gen durch und nahm regelmässig 
an den Behindertensporttagen in 
Magglingen teil.

Durch zusätzliche Altersbe-
schwerden oder Tod konnten im-
mer weniger Mitglieder bei den 
Anlässen mithelfen, auch für einen 
vierten Präsidenten musste man 
ausserhalb des Vereins auf die Su-
che gehen.

Umso erstaunlicher und äus-
serst verdienstvoll ist die Arbeit 
des Kassiers, welcher bei einem 
subventionierten Verein beson-
ders viele Aufgaben zu bewältigen 
hat. Seit der Gründung übte Hans 
Stalder dieses Amt äusserst ge-

wissenhaft aus und war auch bis 
zuletzt den jeweiligen Präsidenten 

eine grosse Stütze, weil er als 
einziger stets alle Fäden in der 
Hand hatte. Dafür erhielt er an 
der letzten GV im Pflegeheim 
Höchweid auch den verdienten 
Applaus der anwesenden Mit-
glieder und der eingeladenen 
Gäste.

Recht herzlich dürfen wir 
uns bei der Kirchgemeinde Ebi-
kon bedanken, die uns nach 
den Turnstunden und für unse-
re Anlässe das Pfarreiheim zur 
Verfügung stellte. Aber auch un-
seren treuen Passivmitgliedern 
und dem Team der Köchinnen 
sind wir für ihre Unterstützung 
sehr dankbar.

Auch wenn uns die Auflösung 
des Vereins schmerzt, nehmen 
wir freudig zur Kenntnis, dass 
die Integration von Behinderten 
in unserer Gesellschaft besser 
geworden ist und junge Handi-

capierte mehr und neue Möglich-
keiten gefunden haben.

Hans Stalder bei seiner letzten
Rechnungsablage, links Vizepräsidentin
Anni Hess.	 Bild pd


